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Deutscher Reichstag «
(Echlntz des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse.)

= Berlin , 20. Jan . Bei der fortgesetzten zweite « Etatsbe -
, at « ng die zunächst den Justiz « tat . Titel 1. Gehalt des Staats¬
sekretärs, zum Gegenstand hat , betont

Abg. Jnnck (ntl .) Die Notwendigkeit einer Entlastung des
Reichsgerichts erkenne ich voll an , nur darf die Einheitlichkeit der
Rechtssprechung nicht darunter leiden . Auf dem Gebiete des Zivil -
Rechts mutz eine neue Vorlage noch in dieser Session kommen mit
Rücksicht auf die Berner Konvention . Einer Regelung bedürfe das
Recht der Berufsvereine und das Recht der Tarifverträge . Ein¬
treten mutz ich auch für die Selbständigkeit der Justiz . Ich denke da
an das gerichtliche Urteil in Tsingtau und an die Beschlagnahme rus¬
sischer Staatsgelder auf Grund dieses Urteils . Selbst wenn man die
Erhebung des Kompetenz-Konfliktes billigt , bleibt an der Sache Sbch
noch ein Rest der peinlich wirkt . Das Reichsjustizamt mutz dafür
sorgen , da es bei dieser internationalen Regelung zur Mitwirkung
herangezogen wird .

Staatssekretär Liseo : Ein Entwurf zur Entlastung des Reichs¬
gerichtes liegt schon im Bundesrat . Ich denke , der Entwurf wird dein
Reichstage im Februar zugehen können. Auch eine Vorlage aufgrund
der letzten Berner Konvention wird vielleicht im Frühjahr inöglich
sein . Die Frage der Regelung der Tarifverträge werde ich iin Auge
behalten . Ueber die Frage des internationalen Wschselrechts findet
im Juli eine Konferenz im Haag statt . Was die Pretzüerichte über
gewisse Prozesse anlangt , so wäre ich der erste, der Anregung des er¬
sten Redners zu entsprechen , aber im wesentlichen ist cs doch immer
Sache des betreffenden Gerichts , zu entscheiden, ob im gegebenen Fall -
der Ansschlutz der Oeffentlichkeit stattfinden soll und ob er ein voll¬
ständiger sein soll oder nicht. Was die Erhöhung der Zeugen - und
Eachverständigen-Eebühren ufw. anlangt , so ist schon im preußischen
Staatsministerium ein Entwurf ausgearbeitet worden . Indessen hat
der Herr Reichskanzler erklärt , datz er Anstand nehmen müsse , 'bei der
jetzigen Finanzlage des Reiches eine solche Vorlage , die viele Millio¬
nen Kosten verursachen würde , einzubringen . Was den Fall Hell¬
feld anlangt , die Beschlagnahme russischer Staatsfonds , so handelt
es sich darum , datz gegen die Zwangsvollstreckung die Entscheidung
de» Richters angerufen wird . Das Reichsjustizamt ist zur Mitwir -
kuug nicht berufen . Unter Umständen kann auch noch in dem Stadium
der Zwangsvollstreckung der ^ .,MxteirMLtt --kMK ^ t mtöuk « .

Abg . Dove lfrs . Vg .) gedenkt anerkennend des früheren Staats¬
sekretärs Nieberding . Das Reichsjustizamt sollte weitergchende Auf -:
sichtsrechte haben , es sollte dafür sorgen, daß die Verfassung nicht zu
recht selbstsüchtigen Zwecken von den preußische» Kron -Juristen umgc-
modelt wird , wie das in einer Frage der Schiffahrlsavgabei , des Arii -
kels 5 der Reichsvcrfaffung geschehen sollte. (Lebhafter Beifall links . )
Die Schmutzliteratur ist eine Erscheinung symptoutatischer Natur .
Am Besten bringt man da Hilfe durch Verbreitung einer guten Volts -
Literatur .

Abg . Heine (Soz . ) : Was die Entlastung des Reichsgerichtes an¬
langt , so werden wir es stets bekämpfen, daß den Prozeßen mit
kleinerem Wertobjekt die Berufung au das Reichsgericht erschwert
wird . Der Zentrumsredncr kam wieder auf die pornographische Li¬
teratur zu sprechen . Mit Gesetze» bekämpft man aber solche Sachen
nicht, sondern nur mit guter Volksbildung und Erziehung . Redner
übt dann wre schon kürzlich scharfe Kritik an dem Vorentiourf zur
Reform des Strafgesetzbuches, in dem sich reaktionäre Bestimmungen
vorfänden und verlangt ein einheitliches Strasvollzngsgesctz.

Abg . von Dziembowski -Pomian iPole ) : Der Vertreter des
Reichsjustizamtes , der das Recht schützen soll , darf nicht dulden , daß
die Justiz einer bestimmten politischen Richtung dienstbar gemachr .
wird . Ich verlange , datz er sich unserer vcrechtigicn Beschtoerden
annimmi .

Aba . Dahrenhorst iRp .) begrüßt den Antrag auf Erhöhung
der Zeugengebühren usw. und verlangt einheitliche Regelung der
Haftpflicht der Eisenbahnen und Kleinbahnen jeder Art .

iyer Witwer .
Neman von Henriette von Mecrheimb ( Margarete Gräfin v . Bünau ) .

>18 . Fortietzung . ) Nachdruck vervolr« .

Am andern Tage sah Karola das Leben wieder heiterer
an. Sie war zu wenig sentimental, um sich in selbstquälerische
Grübeleien zu vertiefen .

Als Herr , von Königstein sie zu dem verabredeten Ritte
abholte , winkte sie ihm mit strahlendem Gesicht zu , datz auch
seine etwas ernste Miene unwillkürlich heller wurde .

Der Ritt verlief sehr genußreich. „Carmen " schien es zu
empfinden, datz sie ihre künftige Herrin trug ; sie benahm sich ,
einige keife Seitensprünge abgerechnet, vorzüglich. Herr von
Königstein brachte Karola nach Hause und holte sich dabei gleich
die so gern erteilte Einwilligung des Vaters .

Graf Holm war mit einer sehr baldigen Hochzeit einver -
. standen. Er wollte dann sogleich seine ersehnte Reise antreten ,
Italien — Spanien — Griechenland aufsuchen — wohin es
ihn schon lange zog. Herrliche Aussicht ! Er löste danu hier
seinen ganzen Haushalt auf . Karola konnte die Dienstboten ,
das gute „Mamfellchen" übernehmen . Auch Fräulein Klaus
gab eine vorzügliche Erzieherin für Gisela ab . Aber dagegen
sträubte sich Karola , sie danke Gott , Fräulein Klaus loszu¬
werden. Gisela solle nicht auch unter ihr leiden .

Graf Holm stand natürlich sofort von seinem Vorschlag
ab. In seiner Herzensfreude versprach er Fräulein Klaus eine
lebenslängliche Pension ) hatte sie doch die Erziehung seiner
Tochter so befriedigend vollendet.

Karola schnitt eine kleine Gasienbubensratze, die Herr von
Königstein belachte und Fräulein Klaus großmütig ignorierte .

Das Frühstück in Königsteins Häuslichkeit verlies auch zur
allgemeinen Zufriedenheit . Fräulein Mau war zuerst starr ,
als Königstein ihr erklärte , er habe sich verlobt , seine Braut
und ihr Vater würden in einer Stunde hier frühstücken . Der¬
artige Ueberraschungen liebte Fräulein Mau gar nicht : sie
hätte aern womöglich einige Tage Zeit , um alles für crwar -

Abg . Werner (Rfp .i : Die Art , wie der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen sich in die Rechtssprechung cingemischt hat , kann nur das
Ansehen der deutschen Justiz schädigen . Redner tadelt ferner den
Zeugniszwang gegen Redakteure.

Abg . Becke r -Köln lZtr .) beklagt , daß für Zusammenlegung
kleiner Grundstücks-Parzellen die Gebühren zu hoch seien. Einver¬
standen sei er mit dem Verlangen nach einem einheitlichen Straf¬
vollzug . wenn dieser möglich sei .

Abg . Ablaß lfrs. Vpt. i : Der Vorschlag , bewährte Rechtsanwälte
in den Richterstand zu ühernchmen, ist zu begrüßen . Das Recht der
Zeugiiisverwcigerung mußte im allgemeinen im Disziplinarprozcß
zugcstandeil werden.

Damit schließt die Debatte . Der Titel „Staatssekretär " wird
bewilligt, ebenso der Rest des Etats ohne Debatte .

Nächste Sitzung morgen 12 Uhr : Fortsetzung der zweiten Lesung
Etats : Reichseisenbahnen; Nachtragsctat für die Schutzgebiete.

Badischer Landtag .
2 0. Sitzung der zweiten Kammer .

* Karlsruhe , 20 . Jan . In der Beratung des Budgets des
Justizministeriums fährt der

Abg. Schmidt (Zentr .) in seinen z . T . im gestrigen Abendblatt
schon mitgeteilten Ausführungen fort : Was das juristische Studium
anlangt , wäre zu wünschen , datz dasselbe durch praktische Tätigkeit
unterbrochen wird . Bezüglich der Beschäftigung der Assessoren
bin auch ich der Auffasiung, datz dieselbe auch bei , einem Anwalt ge¬
schehen kann. Auch könnte man noch weiter , da ich der An¬
sicht bin , datz auch eine Beschäftigung bei Banken und großen Geschäf¬
ten wünschenswert wäre . Hinsichtlich des numerus clausus stehe ich
auf dem Boden des von uns auf dem letzten Landtag eingebrachten
Antrages , Die Beschäftigung der Assessoren bei den Strasanstalts -
senvattungen , und die juristischen Fortbildungskurse sind zu begrüßen .
Der Richterftand ist und oft der Kritik ausgesetzt. Man wirft
ihm vor, er sei trotz seiner Unabhängigkeit verknöchert und seine Ur¬
teile entsprächen oft nicht dem Bolkscmpsinden. Ich darf sagen, datz
unser Richterstand seine Aufgaben erfüllt und arbeitssreudig und
arbeitswillig ist. Er hat stets etwas geleistet, auch unter schwierigen
Verhältnissen .

In diesem Zusammenhänge möchte ich darauf Hinweisen, datz der
Richter wohl unabhängig , aber dem Gesetze unterworfen ist . Er mutz
Mch»L e«n>. Gesetze handeln . Trotz allen An haitun gen wird der Richter -
stand auch in Zukunft aufrecht den geraden Weg gehen. Mit einer
Zuziehung der Laienrichter im größeren Matze bin ich einverstanden .
Bezüglich der Aenderung des Kostenwesens ist eine größere Verein¬
fachung wünschenswert. Der dem Eerichtsschreibereiperfonal aus¬
gesprochenen Anerkennung kann auch ich mich anschließen. Mit dem
Wunsche des Vorredners , daß die Schwurgerichte nicht umgangen
werden sollen , kann ich mich einverstanden erklären . Auch dem Ver¬
langen , die Untersuchungshaft zu kürzen , stimme ich zu . Das läßt
sich aber nicht immer erreichen . Ich hoffe , datz die badische Rechts¬
pflege auch in Zukunft so wirkt , datz sic unserem Lande zu Segen ge¬
reicht. (Beifall )

Abg. Eier ich (kons .) : Mit der Erweiterung der Kompetenzen
der Amtsgerichte wird allen Wünschen unserer Bevölkerung Rechnung
getragen . Durch die Kompetenzerweiterung werden sich an den Amts -
gerichtssitzen nun auch mehr Anwälte niederlassen. Es ist das zu
begrüßen. Dadurch sollen aber nicht die Rechtsagenten auf die Seite
geschoben werden. Bezüglich des Grundbuchs wird noch immer über
die Höhe der Kosten geklagt,

Abg. Benedey (Dem . ) Mit Genugtuung begrüße ich es , daß
in dem vorliegenden Budget sich eine Anforderung für einen weiteren
Richter beizn Landgericht K onstanz enthält . Der Geschäftsstand

iete Gäste vorzubereiten . Aber schließlich war dennoch der
Tisch rechtzeitig gedeckt , die ^Zimmer tadellos aufgeräumt und
Gisela in ein neues weißes Batiftkleidchen gesteckt . Fräulein
Mau , mit hochroten Wangen , schürfte dem Kinde ein , ein
artiges Knickschen zu machen und die Blumen , die sic ihr in die
Hand gab, Karola zu überreichen. Dagegen legte Herr von
Königstein aber ein Veto ein.

„Gisela bleibt in der Kinderstube, meine Braut wird sie
nach dem Frühstück dort aufsuchen .

" befahl er kurz .
Ihm war der Gedanke an den Begrüßungsmoment entsetz¬

lich. Gisela würde sicher eine Szene machen , nicht die Hand
geben wollen oder dergleichen ; sie alle standen dann mit ver¬
legenen Gesichtern herum und wußten nicht , was sie sagen soll¬
ten . Fräulein Mau fand es sehr hart , daß das arme Kind nicht
gleich „der neuen Mama " gezeigt werden durfte ; sie versprach
Gisela Kuchen und allerlei schöne Dinge, wenn sie sich das Kleid
nicht beschmutzen und artig in der Stube bleiben wolle. Sie
selbst mußte hinter den Kulissen tätig sein , denn die Köchin
hatte ihren „Migränentag " und tobte in wütender Laune über
die vermehrte Arbeit mit dem Geschirr herum.

Dank Fräulein Maus tätiger Hilfe gelang es trotzdem, alle
Klippen glücklich zu umschiffen . Graf Holm lobte jedes ihm
Vorgesetzte Gericht , besonders aber den guten Bordeaux , und
Fräulein Klaus , die sich als „Brautmutter " sehr wichtig vor -
kam, besah mit Kennermiene das feine, gelblich-weiße Dämast -
gedeck, das schöne alte Meißner Porzellan , mit dem der Tisch
gedeckt war . Sie nickte Karola mit einem Gesicht zu , als wenn
sie sagen wollte : ,Du kannst Dich freuen !

'
Sie strich denn auch ihren Zögling nach Möglichkeit heraus ,

erzählte viel von Karolas wirtschaftlichen Tugenden , ihre Be¬
gabung läge mehr nach der praktischen als nach der idealen
Seite hin .

„Wie angenehm für mich !" Königstein sah mit freund¬
lichem Blick in das reizende Gesteht an seiner Seite . Er bot
Karola den Arm, um sie in den Salon zurückzusühren.

„ Ich kann natürlich sehr wenig," entgegnete das junge
Mädchen offenherzig . „Ich will aber in diesen Wochen noch

dieses Gerichts macht diese Anforderung dringend nötig . An die Re¬
gierung möchte ich die Anfrage richten , wie weit die Pläne für de«
Erweiterungsbau ain Landgericht Konstanz gediehen sind . Die räum¬
lichen Verhältnisse dieses Gebäudes sind durchaus unzureichende und
es ist deshalb geboten, datz dieser Erweiterungsbau so bald als möglich
erstellt wird . Aus den Kreisen der Beamten im Zustizdienst sind mir
zahlreiche Wünsche und Klagen zugegangen: Klagen richten sich gegen
die Art und Weise , wie die Bestimmungen über die Dienstzeugnisie ge-
handhabt werden , gegen die Absicht der Blegierung , den Urlaub der
unteren und mittlere » Beamten zu kürzen , gegen die ungünstige Lage
der jüngeren Justizaktuare , über die Verwendung alter Schreibmaschi¬
nen pnd über die vielfache Unzulänglichkeit der Bureauräumlichkeite «,
die meist durch die großen Dienstwohnungen hervorgerufen wird . Der
Redner besprach sodann die Lage der Assessoren und betonte dabei , datz
bei deren erster Anstellung nicht die Roten , sondern der Jahrgang
maßgebend sein soll.

Dem , was der Abg. Frank bezüglich der Schwurgerichte
sagte, , stimme ich zu . Diese Gerichte sollten nicht umgangen werden .
Im Falle Auer hat eine Umgehung ebenfalls stattgefunden . Ich möchte
dann auch heute den früheren Wunsch auf Errichtung von Handkasse«
bei den Gerichten wiederholen. Grobe Mißgriffe sind bei unserer
Strafrechtspflege nicht zu verzeichnen . Ihre Tätigkeit darf deshalb
als eine befriedigende bezeichnet werden. Bei unserer Zivilrechtspflege
macht sich ein gewisser Formalismus geltend. Der Richter soll sich nicht
an Entscheidungen des Reichsgerichts halten , sondern selbst urteilen
und in seinen Entscheidungen sich an die Bedürfnisse und sozialen Ver¬
hältnisse unserer Zeit halten .

Abg , Dr . Koch (jgl .) Meine Fraktion wird den Anforderungen
des vorliegenden Budgets ebenfalls zustimmen . Auf die Gesetze aus
dein Gebiete der Rechtspflege, die dem Reichstage vorliegen , will ich
im Interesse der Kürze unserer Debatte nicht eingehen und mich auf
nur wenige Ausführungen beschränken : . Tie von dem Abg , Venedey
vertretenen Wünsche der Jufflzaktuare kann ich nur unterstützen . _

Es
ist angeregt worden , die Assessoren beim Landgericht als Hilfs¬
richter zu verwenden . Dem mutz ich entgegentreten , da ein solches
Verfahren seine Bedenken hat . Das Bestreben der Assessoren , sich bei
den Anwälten zu beschäftige » , sollte die Regierung fördern . Es ist für
den Assessor nur vorteilhaft wenn «r sich bei einem tüchtigen Anwalt
beschäftigen kann. Die Lage der Assessoren ist eine ungünstige und
man sollte es verhindern deren Lage iroch zu verschlechtern . Es sollte
auch darauf hingewirkt werden, datz sie im Reichsdienst beschäftigt
werden Die Borbereitungskurse sind zu begrüßen, sie sind aber eine
kostspielige Sache und kommen dadurch nur den besser Situierten zu
gute . Die Assessoren beklagen sich oft über die Behandlung , die ihnen
zuteil wird . Die Leute kommen dadurch in eine Stimmung hinein ,
in die sie als spätere Richter nicht geraten sollten. Die Assessoren
sollten zur Ausblidung mehr den Amtsgerichten zugewiesen werden .
Die Regierung legt Wert darauf , daß die Amtsrichter möglichst lang
in ihren Stellungen bleiben . Nun ist die Aussicht der Amtsrichter
für ein Vorwartskommen ein geringes , sie haben nur die Aints -
gerichtsdirektorftellen . Es ist deshalb der Wunsch berechtigt , datz diese
Stellen nicht durch Landgerichtsräte besetzt werden . Mit der Ein¬
richtung der Dienstprüfung sollte aufgeräumt werden.

Der Ton der Landgerichte den Amtsgerichten gegenüber ist nicht
immer der wünschenswert kollegiale. Es ist vorgekommen, datz der
Direktor eines Landgerichts einen Landgerichtsrat zur Rede gestellt
hat . weil er in einem Falle für Freisprechung war . Das ist ein Ein -

grftf in die Unabhängigkeit des Richters. ( Sehr richtig .) Es ist zu
wünschen, datz die Regierung den Beamtencharakter des Richters nicht
zu sehr unterstreicht. Iin Interesse unseres Volkes ist eine gute Justiz
notwendig , sie erfordert aber einen pflichtbewußten, auf seine lln -

möglichst viel lernen ; und da Mamsell mit mir geht, wirst Du
hoffentlich keinen Anlaß zur Unzufriedenheit haben .

"

„Das klingt wieder so , als wenn es meine liebenswürdige
Gewohnheit wäre , über jede Kleinigkeit zu räfonnieren ! Ick
fürchte, meine Leutnants und Fräulein Mau haben mir ein sehr
schlechtes Zeugnis ausgestellt. Es ist aber wirklich nicht so arg !
Du darfst es nur nicht übelnehmen, wenn ich einmal heftig
werde .

"

„Gar nicht, ich bin nicht nervös und lasse mich tausendmal
lieber anfahren als an mir herumnörgeln. Nun möchte ich
aber zu Gisela gehen .

"

„Ich werde Komteß begleiten.
" Fräulein Klaus drängte

sich zwischen das Brautpaar : „ Komteß sind gar nicht gewöhnt ,
mit Kindern umzugehen."

„Danke, Klauschen!" Karola schob ihrer Erzieherin einen
Stuhl hin : „Bitte , nehmen Eie Platz ; besehen Sie sich dies
Buch oder mit Fräulein Mau den Wäscheschrank, davon ver¬
stehen Sie mehr als ich . Gisela will ich allein sehen ? Sie
würden sie jedenfalls fragen , ob sie immer hübsch artig sei , . .
ob sie schon stricken könne . . . und sich auf ihre „neue Mama "

freue . Ich als Kind hätte sicherlich auf diese Fragen nur eine
Antwort gehabt . . .

"

Die Rosaspitze von Karolas Zunge zeigte sich eine Sekunde
und verschwand dann blitzschnell wieder.

Fräulein Klaus '
Gesicht wurde kirschrot.

„Komteß gereichen meiner Erziehung allerdings zur Ehre ."

„Und ob ! nicht parva - que , umis quoique , Klauschen
Zaa r . . .

"

Karola machte in der Tür der verdutzten Gouvernante ein
tiefes Kompliment , ehe sie hinauseilte :

„Ich mußte immer einen Knicks an der Tür machen , Bodo .
ich hoffe, du verlangst nicht , daß ich das Gisela auch beibringe ?
Aber das Treppengeländer rutschte ich mit ihr zusammen für
mein Leben gern einmal herunter . Ich sah cs mir vorhin
schon darauf an .

" — M - .- - * (Forts , folgt 1

*



6 >dtf 2 Aavkftye Nresfe . MitlagVlatt . Freitag de« 21. Januar 191». Nr . 35
aLHSngigkeit stolzen Richterstand , der der lebhaften Unterstützung der
Legierung und des Landtags sicher sein mutz ( Beifall . )

_ Staatsminister Frhr. von Dusch . Es ist erfreulich , datz die
Tätigkeit unserer Rechtspflege günstig beurteilt worden ist . Wenn
das Budget nicht allen Wünschen Rechnung trägt , so ist das auf die
Finanzlage zurückzuführen. Die Regierung ist bereit, der Frage des
Erweiterungsbaues des Konstanzer Landgerichts näher zu treten.
Wir waren aus Gründen der Sparsamkeit gezwungen, aus manchen
Wunsch zu verzichten . Wei wir aus der allgemeinen Finanzdebatte
entnommen haben , soll auf eine Vereinfachung in der Staatsverwal¬
tung hingewirkt werden . Im Ressort des Justizministeriums mützte
das durch die Aufhebung von Gerichten geschehen. Bezüglich der
Landgerichte komme nur Mosbach in Betracht . Das könnte aber nur
durch Gesetz geschehen. Es sind auch Erwägunggen darüber angestellt
worden , ob die Zahl der Amtsgerichte nicht eingeschränkt werden sollte .
Im Vergleich zu anderen Staaten sind nach der Reichsstatistik unsere
Amtsgerichtsbezirke nicht zu klein . Dabei mutz in Betracht gezogen
werden , ob nicht die Grundbuchämter später mit den Amtsgerichten
vereinigt werden . Die Frage der Einschränkung der Zahl der Ge¬
richte wird aber auch in Zukunft noch erwogen werden müssen.

Die Regierung begrützt ebenfalls die Revision der Strafprozeg-
ordnung. Sie wird aber nur zustande kommen , wenn der Reichstag
sich in seinen Wünschen beschränkt. Der Redner äutzerte sich sodann zu
verschiedenen Beschwerden der Vorredner und bemerkte , datz er nicht
auf alles eingehen könne . Es würden aber alle vorgebrachten Klagen
und Beschwerden einer Prüfung unterzogen werden . An dem mimeras
clausus mutz die Regierung festhalten . Wenn uns tüchtige Leute nicht
verloren gehen sollen , mitten wir die , welche gute Noten haben , vor¬
ziehen . Bezüglich der Beschäftigung der Asiesioren bei den 'Rechts¬
anwälten werden wir eine milde Praxis walten lassen, aber unter
zwei Voraussetzungen , datz die Assessoren dabei etwas gutes lernen und
jederzeit zurückgerufen werden können . Im Fall Asal ist die Staats¬
anwaltschaft nach dem Wunsche der Vorgesetzten Behörde

'
vorgegangen

Im übrigen sind Strafanträge gegen die Presse bei uns selten . Wir
haben dabei immer die Praxis gehandhabt , den Redakteuren nach Fest¬
stellung des Sachverhalts Gelegenheit zur Zurücknahme der Beleidi¬
gung zu geben . Der Abg. Frank hat von einem so eigentümlichen. Fall
der Rechtsbelehrung gesprochen, datz ich mich nicht erst nach demselben
erkundigen möchte. (Trotze Heiterkeit . ) Wenn es richtig ist, noas der
Abg. Frank mitteilte , dann mutz ich sagen , daß mir etwas derartiges in
der Praxis noch nicht vorgekommen ist. Ein Erlatz hinsichtlich der
Verlesung der Vorstrafen ist bereits ergangen. Der Abg. Benedey hat
davon gesprochen, datz die Regierung beschlossen habe , den Urlaub der
mittleren und unteren Beamten zu kurzen. Davon weitz die Regierung
nichts . Mit der Frag« habe sich allerdings eine Stao .tsministerinl-
fitzung beschäftigt . Wenn das Resultat dieser Sitzung bekannt wird,
dürfte es sich zeigen , datz die Beamten sich mit ihrer« Urlaub ebenso
gnt, teilweise noch besser stellen werden als bisher . Der Abg. Venedey
hat auch von dem Falle Auer gesprochen. Mir sind» die Schriften des
Auer ebenfalls zugeschi-. . worden . Ich mutz offen bekennen ! mich haben
sie nicht beleidigen können . An der Dienstvisitation müssen wir im
Interesse der jungen Juristen festhalten.

MinisterialdirektorHübsch äutzerte sich kurz zu den Ausführungen
des Berichterstattersüber die I u g e n d g e r i ch t e. Wir haben solche
Gerichte an 5 Amtsgerichten und zwar i.n Mannheim, Karlsruhe,
Pforzheim, Heidelberg und Freiburg. Dssz Funktionen des Jugend¬
richters find in Freiburg dem Vormundschaftsrichter an den 4 anderen
Jugendgerichten einem Strafrichter übertragen. Die Negierung hat
geglaubt, auf diesem Gebiet nicht weiter zu gehen .

Der Berichterstatter Abg. Kops (Ztr.) erhielt darnach das Schlutz-
. wort der allgemeinen Debatte. Er nahm kurz Stellung zu verschiede¬

nen in der Diskussion vorgetragenen Wünschen und konstatierte , datz
von keiner Seite ein Widerspruch gegen das Justizbudget erhoben
worden ist. Wir leisten eine gute und staatserhaltende Arbeit, wenn
wir dieses Budget genehmigen .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Siung : Freitag ,
3)4 Uhr. Tagesordnung: Spezialberatnng des Justizbudgets .

* * »

Aus der Budgetkommissiou.
= Karlsruhe , 20 . Jan . Nach langen und eingehenden Be¬

ttungen , die schon früher vier Sitzungen in Anspruch nahmen ,
hat die Budgetkommrssion heute vormittag den Gesetzent¬
wurf , die Abänderung des Biersteuergesetzes
betr . erledigt .

In Abänderung des Entwurfes und unter Ablehnung ver¬
schiedener anderer Vorschläge wurde beschlossen : die Steuer be¬
trägt für je 100 Kilogramm ungebrochenen oder gebrochenen
Malzes , die bei einem Brauereigeschäft in einem Kalenderjahr
steuerbar werden : für die ersten 250 Dztr . 15 Mk. , für die fol¬
genden 1250 Dztr . 17 .50 M ., für die folgenden 1500 Dztr . 20 M .,
für die folgenden 2000 Dztr . 21 Mk. , für die folgenden Doppel¬
zentner 22 Mk.

Für die kleinen Brauer , die jährlich nicht mehr als 150
Doppelzentner Malz verwenden , wird eine Ausnahme ge¬
schaffen dadurch, datz dieselben nur eine Steuer von 13 Mk. zu

entrichten haben . Wenn einmal das Quantum von 150 Doppel¬
zentner überschritten wird , erlischt diese Vergünstigung . Für
neue Brauereien , die nach dem ersten Februar 1910 in Betrieb
genommen werden , und mit deren Bau nicht bereits vor dem
1 . August 1909 begonnen war , sowie für Brauereien , die nach
dem 1 . Februar 1910 wieder in Betrieb genommen werden ,
nachdem sie mehr als zwei Jahre auher Betrieb waren , erhöhten
sich die Steuersätze in der Zeit bis zum 31 . Dezember 1912 um
25 Prozent . Ein Antrag , diesen Termin bis zum 31 . Dezember
1915 hinauszuschieben , wurde abgelehnt . Wenn erhebliche
Billigkcitsgründe vorliegen , kann 'das Finanzministerium bei
länger als zwei Jahre außer Betrieb gewesenen Brauereien von
diesen Bestimmungen , die die Wiederaufnahme des Betriebs sehr
erschweren, Umgang nehmen .

Die Budgetkommission nahm noch eine Resolution an . bi »
die Unterstützung derjenigen Brauereiarbeiter befürwortet , die
durch die Einführung der Erhöhung der Biersteuer arbeitslos
geworden sind . Matz und Dauer dieser Unterstützung wird
später zu bestimmen sein.

Die durch die Vudgetkommission vorgenommenen Aende -
rungen an dem ursprünglichen Regierungsentwurf haben einen
jährlichen Ausfall von ca. 180 000 Mark im Gefolge .

Darauf wurde die Beratung des Eisenbahnbetriebs
fortgesetzt. Schon im vorigen Landtag war befürwortet worden ,
behufs Vereinfachung der Organisation die Generaldirektion
mit der Ministerialabteilung zusammenzulegen . Dafür wurde
insbesondere auf das preußische Beispiel verwiesen , wo ähnlich
große Eisenbahnbezirke von einer einzigen Direktion verwaltet
werden . Die Regierung machte daraufhin eingehende Mittei¬
lung über organisative Geschäftsverteilung dieser beiden Be¬
hörden, besonders auch dahin , datz die badische Eeneraldirektion
in viel höherem Matze selbständige Behörde sei, als die preußi¬
sche Direktion , die viel mehr ausführende Organe des Eisen¬
oahnministeriums seien . Eine unmittelbare Vergleichung der
Tätigkeit der badischen und preußischen Behörden gehe nicht an .
Deswegen müsse die Regierung die angeregte Vereinigung
widerraten . Zudem habe zuerst die Ueberprüfung der in der
Generaldirektion ausgearbeiteten Projekte durch die Ministe¬
rialabteilung zu recht erheblichen Ersparnissen geführt .

Die Klage der Eisenbahnpraktikanten wegen Verschlechterung
ihrer Anstellungsverhältnisse wird damit erklärt , datz allerdings
durch Aufhebung von drei Betriebsinspektionen , der Wagen¬
kontrolle und sonstiger Vereinfachungen in der Verwaltung eine
Anzahl von Stellen eingegangen seien . Das entspreche aber den
in der Kammer geäußerten Wünschen. Anderseits hätten sich
aber deren Verhältnisse dadurch wesentlich gebessert, daß sie so¬
fort in D . angestellt würden , während sie früher zuerst in an¬
deren Stellen verwendet worden seien . Dazu wurde weiter
bemerkt, datz die Aufhebung der Betriebsinspektion Waldshut
nicht geplant sei . Im Ganzen aber sei eine eingreifende Ver¬
einfachung der Organisation der Eisenbahnverwaltung geplant ;
die Vorarbeiten seien im Gang . Rach deren Abschluß werde der
Kammer Mitteilung gemacht werden . Des weiteren wurde auch
eine Reihe von Einzelfragen erörtert , so die Pauschalierung der
Vergütungen der Banbeamten , die Verhältnisse der Wagen¬
wärter , die Frage der Streckenreferenten , das Dienstalter der
Kollegialmitglieder , die Ausbildung des Zngsbegleitspersonals ,
besonders der Schaffner .

Tages -Rrrndschau .
Deutsches Reich.

!— Berlin , 20 . Jan . Die Kommission des Reichstages für
den portugiesischen Handelsvertrag hat dis auf heute anberaumte
Abstimmung infolge neuerlicher vertraulichen Erklärungen der
Regierung auf 26 . d . M . vertagt .

— Posen, 21 . Jan . (Tel . ) Die Stadtverordneten bewilligten
100 000 M für eine 1911 zn veranstaltende ostdeutsche Ausstellung.

bst Kattowitz O . S ., 20 . Jan . (Tel .) Der Eymnasial-Oberlehrer
Hoffman », der bei den Stadtverordneten polnisch gewählt hat, ist im
„Interesse des Dienstes" nach Strehlen versetzt worden . Das Komitee-
Mitglied bei der Ferrer-Verfammlnng, der freisinnige Eymnasial-
Oberlehrer Hacks , wird vor dem Provinzial - Schulkollegium zur Ber-
antwortnng gezogen .

Wechsel in der Diplomatie .
Berlin , 20 . Jan . (Tel .) Die , ,Nordd . Allgem. Ztg .

" schreibt :
Dem Vernehmen nach ist für den durch das Ausscheiden des Legations¬
rats Prinzen v . Schönburg -Waldenburg erledigten Posten eines Ee-
neralskonsuls in Budapest der bisherige Botschaftsrat in Wien, Gras
v . Brockdorff-Bantzlan und für den durch die Ernennung des Dr
Michahelles zum Gesandten von Rio de Janeiro frei gewordenen

Posten eines Ministerresidentenin Lima der bisherige erste Sekrets!
bei der Gesandtschaft im Haag. Leaationsrat Erak v. Hacke bestimmt I

Ein Dementi . I
= Straßburg. 20 . Jan . (Tel .) Die amtliche . Stratzb . Korr^l

spondenz" schreibt : Der in der französischen Zeitung „Eil Sias * s« ■
14 . Jan . enthaltene und von mehreren Blättern übernommene Artst
welcher die Haltung des Kaiserlichen Statthalters in verschiedê »
politischen Frage», insbesondere seine Stellung zu ven Landesâ I
schußwahlen im untercliässischen Bezirkstag behandelt und über d^I
Votum des UnterstaatssekretärsDr. Petri bei diesen Wahlen berichst . 1
beruht von Anfang bis zu Ende auf Entstellung oder Erfindung. I

Oesterreich-Nngarn .
c= Budapest . 20. Jan . Die Regierung beabsichtigt, bet* |

Abgeordnetenhaus am Montag das Budget , den Handelsvertr ^ I
mit Rumänien und den Bericht über die Begebung von Staat » !
kassenscheinen vorzulegen , sowie ein zweimonatliches Budget«!
Provisorium zu fordern .

Eine interessante Interpellation .
— Wien, 20 Jan . (Tel .) In der Landtagssitzung beantwortest !

der Statthalter die Interpellation über das Verbot der Aufführun » !
der Komödie „Der Feldherrnhügel " . Er erklärte , die Aufführung feM
nur unter der Bedingung bewilligt worden , daß die auftretende,!
Militärpersonen in ihrer Adjustierung sich deutlich von der Arm« !
unterschieden , und dah die Darsteller nicht in Masken bekannter Per. !
sönlichkeiten aufträten. Da die Bedingungen nicht vollkommen be. I
achtet wurden und außerdem allerlei Mißdeutungen entstanden , sstl
die Bewilligung zurückgezogen worden . Von dem Verschulden eine«!
Beamten, oder einer inoffiziellen Nebenzensur könne nicht btt |
Rede sein .

Leopold Wölfling und seine geschiebene Frau ,
bst Wien, 20 . Jan . (Tel .) Vor dem Zivil - Landesgericht wurde, !

heute in geheimer Sitzung drei Klagen gegen Leopold Wölfling ( ehe, !
maliger Erzherzog Leopold ) von seiten seiner geschiedenen Gatti,!
Wilhelmine Adamowitsch erledigt . Sie behauptet , Wölfling komintsder Alimentationspflicht nicht nach und verlangt 1000 Kronen monrt-
lich für die Zukunft und 31000 Kronen für die 31 Monate seit der !
Scherdung nachträglich. Ferner fordert sie die Rückgabe ihrer Effekte«
oder deren Wert von 27 000 Kr. Im Urteile wurde die Rückgabe der
Effekten ausgegeben , das Alimentationsverlangen aber rundweg ab.
gewiesen , weil der Ehegatte nach Genfer Recht, dem Wölfling unter¬
steht, nicht verpflichtet ist , der Gattin, wenn sie nicht im Scheidung «.
Prozeß ihre Alimentations -Ansprüche erhebt , etwas zu zahlen.
Schließlich erklärte sich das Gericht für inkompetent , die Vermögens ,
frage zu entscheiden, weil Wölfling vom Kaiser verboten worden ist,
österreichischen Boden zu betreten und er sich deshalb nicht verant, |
Worten kann.

Frankreich .
Die Altersversicherung der ausländischen Arbeite ^ !

— Paris , 20. Jan . (Tel . ) Der Senat nahm mehrere Artikel de«
Gesetzentwurfes über die Altersversicherung an und setzte in denselbe« !
fest, daß die in Frankreich wohnenden ausländischen Arbeiter bezüglichdes Altersversicherungsgesetzes denselben Bestimmungen unterworfen
sind, wie die Franzosen. Die ausländischen Arbeiter werden anfier.
ordentliche Zuwendungen genießen, welche aus Beiträgen ihrer Ar¬
beitgeber und aus Budgetüberschüssen herrühren , wenn die Verträgemit ihren Geburtsländern den französischen Staatsangehörigen die,j
selb Behandlung garantieren.

Der Streit zwischen Staat und Kirche .
— Paris , 21 . Jan . (Tel .) Die Deputiertenkammersetzte heute die I

Beratung der Interpellationen über die Laienschulen fort. Abbz
Eayraud führte aus , die Bischöfe seien in ihrem Recht, wenn sie die
Schulbücher verurteilten, und die Eltern täten ihre Pflicht» indem si«
den Bischöfen gehorchten. Die Priester ständen unter keinerlei poli ,
tischer Beeinflussung. (Beifall rechts. ) Eayraud protestierte dann ge¬
gen die Absichten des Unterrichtsministers und verlangte aufrichtig «
Anwendung der Unterrichtssreiheit.

Der Berichterstatter Steeg verurteilte die Kämpfe gegen di«
Laienschule und wies die gegen die Lehrer gerichteten Vorwürfe der
Unmoral und der unpatriotischen Gesinnung zurück . Die steigende
Kriminalistik der Jugend sei der Zügellosigkeit der Presse und dem
Alkohol zuzuschreiben.

Badische Chronik.
$ Karlsruhe, 20 . Jan . Nach dem letzten Bericht des Wissenschaft¬

lichen Predigeroereins, der fast ein halbes Jahrhundert in Eintracht
allein dem wissenschaftlichen Gedankenaustausch seiner Mitglieder und
zwar aller Richtungen dient, hatte dieser Verein eine Mitgliederzahl
von 426 zu verzeichnen . Fast alle badischen und ehemals badischen
Pfarrer gehören ihnr an . Er wird von Hofprediger Fischer geleitet
und ist nunmehr in der Lage , alle Vorträge, die er in seinen allsommer ,
lichen Tagungen halten läßt, den Mitgliedern im Druck vorlegen zn
können . Auch sein Kassenstand ist ein guter zu nennen.

* Ketsch (A . Schwetzingen ) , 20 . Jan . Mehrere von der
Arbeit heimkehrende jugendliche Burschen leisteten sich das Ver¬
gnügen , mit ihren 6 nun - Floberts zu schießen . Der 16jährige
Johann Rohr entriß dem Hermann Fuchs das Flobert . Dieser
versuchte es wiederum dem andern zu entreißen . Dabei hielt
Rohr die Waffe hinter sich und drückte ab . Mit einem
Schmerzensschrei sank ein ganz unbeteiligter 12jähriger Knabe,

Das rvartb 'schc Gutachten zur Erhaltung
des Gtto -Heinrichsbaues.

= Karlsruhe . 21 . Jan . Ein Artikel von Pros . Dr . Siüib im
,.Heidelb. Tagebl . , betr . die Wiederinstandsetzung des Qtto -Heinrichs-
banes mittels Abbruchs und Wiederaufbaues hat Herrn Geheimrat
Prof . Dr . Adolf v. Qechelhänser veranlaßt , in jenem Blatte die
technische Seite der Wiederherstrllnngsfrage an Hand des Wartli 'sche»
Gutachtens näher zu beleuchten . Dieses Vorgehen des angesehen-»
Kunsthistorikers ist umso verdienstlicher, als hierdurch dem Publikum
überhaupt zum ersten Male eine gründlichere Kenntnis des in der
Schloßbaufrage vielgenannten Gutachtens vermittelt wird . Prvf . von
Oechelhäuser schiebt seiner Darstellung voraus , daß , wie der Denk¬
schrift zu entnehmen ist , im Frühling vorigen Jahres die aus nenn
Mitgliedern bestehende Großherzogliche Miiiifterialbailkommission vom
'Finanzministerium den Auftrag zur Aeußerung über den baulichen
Zustand der Fassade des Otto -Heinrichsvaues erhalten hatte , daß zwei
Drittel dieser Kommission zu einer gemeinsamen Besichtigung erschie¬
nen und bei der darauf folgenden Aussprache übereinstimmend der
Ansicht waren , daß der Zustcmd des Baues ein sehr bedenklicher sei ,und dem weiteren Verfall am besten durch Aufbringen eines Daches
begegnet werden könnte. Der jetzt vorliegende Plan des Finanz¬
ministerium , dessen Kern die Abtragung und Wicderanfrichtung der
Hoffaffadc bildet, bat also damals gar nicht zur Diskussion gestan¬
den , wie irrtümlich in den Zeitungen behauptet worden ist, und
würde meiner Ucberzeugung nach auch schwerlich von der Mehrheit
dieser Kommission gebilligt wurden sein.

Die übrigen drei Mitglieder der Miinsterialbautonninssion sind
auf Grund ihrer selbständig vorgenommenen Untersuchungen zu der
Ueberzcugung gelaugt , daß der Versuch gemacht tverden müsse , auch
ohne Ueberdachnng den Bau in seinem jetzige » Zustands zu erhalte »!
da eine nnnrittelbare Einsturzgefahr nicht bcvorstehe . Gie haben die
unabhängig von einander gewonnenen Eindrücke in Gutachten nie-
dergelcgt, die in der Denkschrift des Finanzministeriums im Aus¬
zuge wiedergegcben erscheinen . Das wichtigste und umfangreichste
dieser drei Schriftstücke , nämlich das von Herrn Geheimen Qbcr -
baurat Professor Dr . Warth eingereichte Gutachten , ist dabei etwas
kurz weggekommeu , während gerade dies verdient , in seinen Haupt -
resultatcn weiteren Kreisen ausführlicher bekannt gegeben zu werden.
Hierüber macht nun v. Oechelhäuser folgende Angaben :

Marib hat die Fassadenmancr des Otto -HeinrichsbaneS am 1 .,
11 . und 10 . Juni e . IS . einer eingehenden Besichtigung und Prü¬
fung unterzogen . Die Schrift , in der die Ergebnisse niedcrgelegt sind ,
ist weit mehr a' S ein gewöhnliches Gutachten geworden, und zwar
nicht allein dem äußeren Umfange nach , sondern besonders auch
wegen der gründlichen und streng wissenschaftlichen Art der Bchanv-
lung des ganzen Problems , die diese Arbeit zu einer Baustudie höhe¬ren Ranges und von bleibendem Werte erhebt. Der Verfasser be¬
kleid : ! seit einem Menschenalter an der Karlsruher Fridcrieiana das
Amt eine» ProsessvrS für Hochbaukoustruktionen und Statik : er ailt

auf diesem Gebiete wegen der Verbreitung seiner Lehrbücher in den
weitesten Kreisen als eine Autorität ersten Ranges . Datz der Er¬
bauer der Straßburger Universität infolge einer ununterbrochenen
langjährigen Bautätigkeit in unserem Lande daneben auch über be¬
deutende praktische Erfahrungen verfügt , ist bei der Beurteilung
seiner Qualifikation als Gutachter in der vorliegenden Frage von
besonderer Bedeutung . Wie kein Zweiter darf somit Warth den An¬
spruch erheben, in letzter , über die Zukunft der kostbarsten Ru >ne
Deutschlands entscheidender Stunde gehört zu werden.

Der erste Abschnitt der Denkschrift befaßt sich mit den Messun¬
gen , die in den Jahren 1883, 1902 und 1908 seitens der Schloßbau-
oerwaltnng vorgenommcn worden waren , und deren Ergebnisse zu
der alarmierenden Annahme geführt hatten , daß die Fassade des
Qtto - Heinrichsbaues in ständiger Bewegung begriffen sei . In der
Denkschrift des Finanzministeriums wird dies als eine „ unwider¬
legte Tatsache" hiiigesiellt, während das Warth 'schc Gutachten gerade
dieser fundamentalen Behauptung den Boden meines Erachtens völlig
entzogen hat . In der Denkschrift wird man vergeblich nach einem
Hinweis hieraus suchen .

Mittels zahlenmäßiger und zeichnerischer Nachweise , die der
Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit des Verfassers ein rühmliches
Zeugnis ausstellen , hat Warth eingehend begründet , wie bei der an -
aewendetcn Methode, d. ü . bei der Vornahme von Abstichen auf die
Fassade von einem beweglichen System von Schnüren aus eine abso¬
lute Genauigkeit der Messungen ausgeschlossen war , daß also die
durch solche Messungen gefundenen kleinen, meistens nur einige Mil¬
limeter betragenden Maßnntcrschiede aus Meßfehlern beruhen müssen
und keinesfalls den Schluß auf Bewegung des Mauerwerts zulassen.
Diese Folgerung auf vorhandene Bewegungen erscheine umso weni¬
ger zulässig, als sich aus den Unterschieden der verschiedenen Messun¬
gen eine bestimmte Tendenz in der Maucrbewcgung überhaupt nicht
erkennen lasse ; die Richtungslinien schnitten beliebig durcheinander,
so daß sich ein Teil der Fassade nach außen , der andere nach innen
bewegen müßte , vielfach sei sogar in einzelnen Geschossen die Be¬
wegung unten derjenigen oben entgegengesetzt . „Derartige Bewe-
nunaen "

, so schreibt Warth , „ lassen sich weder durch Winddruck noch
durch Kantcudruck erklären und sind meines Erachtens besonders bei
dem aus großen Quadern erstellten Mauerwerk einfach unmöglich.
Die gemessenen Unterschiede sind dabei im ganzen gering : wo sie
größer sind , sind Bewegungen an diesen Stellen wegen der Verstei¬
fung der Pfeiler durch die Quermauer Überhaupt ausgeschlossen , und
es scheint mir keinem Zweifel zu unterliegen , daß die Differenzen
nicht aus wirkliche Bewegungen des Mauerwerks , sondern auf die bei
der Art der Messungen ganz unvermeidlichen Meß - und Beobach¬
tungsfehler zuruckzuführen sind .

"
Neber»eugend ist auch der Hinweis darauf , daß an einer Stelle

diese Ausbauchung bereits am Sockel vorhanden erscheint, wo also
offenbar ein Fehler in oer Ausführung vorliegt , da hier unmöglichWinddruck oder sonstige Kräfte eine Rolle gespielt haben können .Warth schließt diesen Abschnitt mit folgender vernichtenden Kri¬
tik teuer vom SÄlotzban-Burcau zweifellos mit aller erdenklichenSororali . aber aus falscher Grundlage ausaefübrten Messungen:

„ Ganz abgesehen von den rein statischen Verhältnissen , wurde
sich aus den Bewegungen, wie sie aus den Messungen gefolgert wer¬
den körinten , die merkwürdige Tatsache ergeben, daß die Standsicher¬
heit der Fassade im Lause der Jahre gewachsen , wäre . Denn die
sämtlichen Graphogrammc zeigen, daß die Ergebnisse der Messungen
von 1908 günstiger verlaufen , als die der Messungen von 1902 und
zum Teil auch günstiger als 'die vom Jahre 1883 , so daß also hier¬
aus kein Anlaß zu irgend welchen Besorgnissen gegeben wäre , sondern
im Gegenteil nur die beruhigende Gewißheit gewonnen werden

könnte, daß die Fassade bei zunehnicndcm Alter an Standsicherheit
gewinne."

Der nächste Abschnitt behandelt den baulichen Zustand der Fas¬
sade . Bezüglich deren Vorderseite äußert sich Warth folgendermaßen :
„ Die Hofseite zeigte einen zum Teil ganz vorzüglichen Zustand : viele
Steine lassen noch jeden Meiselschlag erkennen, und die Kanten
haben eine Schärfe , als wenn die Steine unmittelbar aus der Hand
des Steinhaucrs kämen . Der figürliche Schmuck dagegen, namentlich
der Fensteraussätze, des Portals und zum Teil der Fenstermittel -
stühcn, hat stark gelitten , auch die Stockwerksgurten mit den Friesen «
namentlich über dem Erdgeschoß , befinden sich zum Teil in schlechtem
Zustande . Für die Standsichcrheit der Fassade kommen nun in er-
ue.r Linie der bauliche Zustand der Fenstcrpfeiler und die Beschaffen¬
heit des Materials , aus dem das Bauwerk erstellt ist, in Betracht ;
bei unserer Fassade ist , um dies gleich hier zu betonen, das Hau-
steinmaterial der ausgehenden Mauern vortrefflich, der bauliche Zn - ,
stand der Fensterpseiler auf der Innenseite ist nur scheinbar ein
schlechter, und cs gibt sicher zahlreiche alte Bauten , die nie dachlos
»nd nie Katastrophen ausgesetzt waren , und sich doch in keinem besse¬
ren , vielfach sogar in einem schlechteren baulichen Zustand befinden,
als die Fassade des Otto -Heinrichsbaues , die schwere Brandkatastro -
phcn durchzumacheu hatte , seit beinahe 150 Jahren freisteht , etwa 100
Andre jeder Pflege entbehrte und allen Witterungsunbilden ausge¬
setzt war .

"
Ueber die viel besprochenen zahlreichen Riffe in den Steinen fin¬

den sich folgende Angaben :
'

„ Die Quader , aus denen die Pfeiler
aufgebaut sind , befinden sich auch auf der Hofseite in gutem Zu¬
stande : die Risse , die sich an einzelnen Steinen zeigen, sind durchaus
lokaler Art ; es sind keine durch das Mauerwerk durchgehende Spal¬
tungen , sondern Risse , die aus die einzelnen Steine beschränkt sind
und entstehen mußten aus den ungleich verteilten Pressungen infolge
der mangelhaften Unterschieserung und des Fehlens der satten Mör -
lellager ." Diesen „ Bersetzrisscn " glaubt Warth also nicht die geringste
Bedeutung für die Gefährdung der Standsicherheit des Gebäudes zu¬
schreiben zu sollen , da sich bei dem Beklopfen mit dem Eisen ergeben
hätte , daß die betreffenden Steine völlig gesund und in tadellosem
Zustande seien, die durch Kantenpressung entstandenen Risse sich also
nicht weit in das Innere erstrecken können .

Die Hauptursache für das allgemeine schlechte Aussehen der Hin -
terkeite der Fensterpfeiler ist nach Warths Darstellung in den er¬
wähnten großen Bränden zu suchen , die den Bau betroffen haben :
unter ihrer Einwirkung batte die Oberfläche der Quader stark gelit¬ten und seien zahlreiche Risse und Sprünge entstanden , in die daS
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direkt hinter den beiden einherschritt , zu Boden . Die Kugel

hatte den Knaben in den Unterleib gctrossen und ihn schwer

^ ^ Baden -Baben , AI. Jan . Mit der Frage der Einführung der

. llaemeineu (obligatorischen» Kurtaxe batte sich heute der Bürgcraus -

r» nß zu befassen . Derselbe nahm rnit wenig Aendcrung den Entwurf
r>es Stadtrates an . Die Kurtaxcnordnung von Baden -Baden und
Wiesbaden stimmen im Grundsätze darüber überein , das; ieder
Sremdc. der länger als vier Tage ( einschließlich des Tages der An-

sbtnftl hier verweilt , als Kurgast betrachtet und verpflichtet nt , eine

«urtarc zu lösen . Ausgenommen sind Fremde , die als sogenannter
Sausbesuch bei hier wohnenden Familien unentgeltlich Aufenibalt
linden, und solche, die Nachweisen , daß ihr hiesiger Aufenthalt aus¬
schließlich anderen Zwecken, als denjenigen der Kur , der Erholung
oder der Unterhaltung dient . Die Kurtaxe soll betragen für
in- ersten 10 Tage und die nächsten 10 Tage deS Aufenthalts )c
für eine Vollkarte 8 M, Teilkarte 4 für eine Beikartc hierzu 4 <k ,
be&to . 2 M, bei einem Aufenthalt bis zu einem Monat : Bollkarten

naten : Vollkarten 40 <M , Tcilkarten 32 Jt (Beikartcn 20 u . 16 M ) ;
für Jahreskarten (Kalenderjahr ! : Vollkarte 50 M , Tcilkarte 40 M

(Beikarte 25 M u . 20 <# ) . Die Bollkarten berechtigen zum Besuch
sämtlicher dem Verkehr übergebener Räume des Kurhauses und aller
regelmäßigen Konzerte iin Kurhausc und im Kurgartcn (Künftler -
iönzerte und sonstige Veranstaltungen ausgenommen ) . Die Tcilkarten
berechtigen zum Besuch des Kurhauses mit Ausschluß der Lese - , Spiel -
und Unterhaltungszimmer und zum Besuch der regelmäßigen Nach¬
mittagskonzerte , nicht aber der Abcndkonzcrte im Kurhaus und Kur¬
garten . Die definitive Annahme steht noch aus , kann aber ebenso wi
die Staatsgcnehmigung als sicher angcilonimcn werden.

—r Schönberg , 20. Jan . Die schon seit November v . I . vermißte
Dienstmagd Viktoria Hug aus Anterharmersbach , welche zuletzt bei
Schuhmachermeister Willmann in Zell a . H . in Diensten stand, wurde
heute in einem Wassergraben längs der Kinzig hier durch das Hoch
wasier als Leiche angeschwemmt , vorgefunden.

A Freiburg, 20 . Jan . Das Erzbischöfliche Ordinariat er¬
läßt folgende Bekanntmachung : „Wir untersagen hiermit den
Priestern unserer Erzdiözese die Üebernahme von Bürgschaften
und Wechselveröindlichkeiten, für welche unsere Genehmigung
nicht nachgesucht und erteilt worden ist .

= Schopfheim , 20 . Jan . Am 24 . d . Mts . findet eine ordentliche
Seneralversammlung des oberbadischen Uhrmachervereins im East
Haus zum „Adler " hier statt .

Wetter- und Hochwasiernachrichten.
--- Maxau , 21 . Jan . (Privattel .) Der Rheinwasserstand

zeigte heute vormittag 6.55 m (gestern nachmittag 6.05 m) . Bon
Kehl ist noch weiteres Steigen des Wassers gemeldet.

soll . Mannheim , 21 . Jan . (Privattel .) Rhein und Neckar sind im
Laufe des gestrigen Tages weiter gestiegen; der Rhein um 131 Zenti¬
meter auf 6.48 m , der Neckar um 95 Zentimeter auf 7 .06 m . Vom
Oberrhein und Neckar wird fallender Wasserftand gemeldet.

X Bon der Tauber , 20. Jan . Infolge der anbaltenden
Niederschläge in den letzten Tagen ist auch unsere Tauber be¬
deutend angeschwollen . Bei Jmpfingen, wo die 1866 ausgeführte
Tauberkorrektion ihr Ende erreicht, ist das ganze Wiesental
überschwemmt . Zn Distelhausen ist die Tauber ebenfalls seit
2 Tagen über ihre Ufer getreten und muß der Verkehr zwischen
dem Dorfe und dem Stationsgebäude der Taubertalbahn über
Dittiabeim bewerkstelliat werden.

* Billingen , 20 . Jan . Infolge des gestern abend einge -

ttetenen Schneegestöberswurden an etwa 50 Fernfprechleitnngen
der telephonische Berkehr gestört.

A Dadenweiler, 20 . Jan . Der Sturm , der in der vergan¬
genen Nacht durch die Lande gegangen ist, hat in den Waldungen
an den Abhängen des „Blauen " und „Sirnitz " arg gehaust. An
der Blauenstraße sind an 4 bis 5 Stellen durch entwurzelte
Tannen die Telegraphen- und Fernsprechleitungen zusammenge¬
schlagen worden . Beim Hilda-Felsen sind entwurzelte oder durch
den Sturm geknickte Tannen oberhalb des Felsens kopfüber aus
die Straße geschleudert worden ; unterhalb des Felsens stehen
etwa 2v himmelhohe Prachttannen , wie Zündhölzer gebrochen
und zersplittert , ein wildes Chaos bildend . Auf dem Blauen
hat der Sturm ebenfalls stark gewütet ; die Bewohner des
Blauen -Easthaufes können sich eines gleich heftigen Sturmes
nicht erinnern ; Dank der soliden Bauart des Hauses sind sie
vor weiterem Schaden bewahrt geblieben . Heute schneit es den
ganzen Tag auf den Höhen, während bei uns der Regen in
Strömen fließt .

ft * «

= Mülhausen , 20 . Jan . Die Flüsse Jll und Doller führen
Hochwasser und sind stellenweise über ihre Ufer getreten, allent¬
halben große Berheerungen anrichtend . Einige Fabrikbetriebe
sind ernstlich gefährdet . An vielen Orten werden Dämme auf¬
geworfen » um dem Vordringen der Fluten Einhalt zu gebieten.
Durch das Hochwasier der Doller wurde das Wasser der städti -
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lchen Wasserleitung stark verunreinigt . Der Polizeipräsident
warnt daher vor dessen Genuß in ungekochtem Zustand . In
dem benachbarten Sausheim wurden die Bewohner lt . Frkf . Z.
beute früh drei Uhr durch Sturmläuten geweckt. Mehrere Wob-
»unaen mußten geräumt werden,

T . Basel , 20 . Jan . Mit dein Erntritt der kälteren Tempe¬
ratur und nachdem der Regen aufgehört und es zu schneien be¬
gonnen, ist sowohl auf dem Rhein wie auch bei den anderen
kleinen Nebenflüssen ein kleiner Rückgang des Wasserstandes zu
bemerken . Ucbel mitgespielt hat das Hochwasier den beiden
im Bau befindlichen Kraftwerken Augft-Wyhlen und Lausen
bürg. Letzterem wurde ein großer Teil der Dienst- und Arbeits
brücke weggerisien und rheinabwärts getrieben . An der Säk-
kinger Brücke ist das Gerüst zerschellt, von wo ' es dann in einzel
neu Teilen rheinabwärts trieb und teilweise an der hiesigen
mittleren und Wettsteinbrücke, sowie auch an der Hüninger
Schiffbrücke aufgehalten wurde . Die ganzen Geleiseanlagen
für den Bau stehen vollständig unter Wasier und der Betrieb
mußte eingestellt werden.

hd . München, 20 . Jan . (Tel .) Auch in vielen Teilen Bayerns
hat die Ungunst der Witterung in den letzten Tagen schweren Schaden
angerichtet. Besonders in Allgäu wüten schwere Stürme und Molken¬
brüche , die Hochwasier herbeiführten und in mehreren Städten die

elektrische Licht - und Kraftleitung zerstörte. Heute sind in Bauern
in vielen Richtungen umfangreiche Telephonstörnngen eingetreten
Im Gebirge traten die Schneefälle so heftig auf , daß heute Morgen
bis in den Tallagen Schneehöhen von einem halben Meter gemessen
wurde».

= Innsbruck , 20 . Jan . (Tel .) Aus ganz Tirol werden un¬
geheuere Schneefälle gemeldet. Die Telephon- und Telegraphen -
verbindungen sind unterbrochen. Auch der Zugsverkehr erleidet
große Verspätungen , da viele Züge im Schnee stecken blieben
oder die Bahnlinien durch Lawinen verschüttet worden sind . Die
in vielen Tälern niedergegangenen Lawinen haben jedoch bis¬
her großen Schaden nicht angerichtet.

— Paris , 20 . Jan . (Tel .) Infolge Hochwassers ist der Bootsver¬
kehr auf der Seine eingestellt. Auch aus der Provinz laufen iminer
neue Unglücksnachrichtenein . Bei Belfort steht das Gelände weithin
unter Wasier ; die Eisenbahnverbindung mit Basel ist unterbrochen .

In Besan<mn sind alle Kellerräume überschwemmt. Aus Besanxon
find Truppen den Einwohnern von Montbeliard zu Hilfe geeilt , wo
die Post und ihre Beamten vom Verkehr abgeschnitten sind . Der an¬

geschwollene Doubs führt zahlreiche Tierleichen mit sich. In Decault

(Dep. Sarthe ) stürzte ein Zug in eine Schlucht infolge Senkung des

Erdreichs , die durch den Regen herbeigeführt wurde ; zwei Personen
büßten dabei ihr Leben ein, sieben

'
Personen wurden leicht verletzt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 21 . Jaimar .

= Hofbericht. Am Mittwoch abend besuchten der Groß¬

herzog und die Eroßherzogin den Ball bei dem Minister des

Eroßherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
Freiherrn von Marschall. Gestern vormittag empfing der Eroß -

herzog den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo und den Mini¬

ster Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung . Nachmit¬
tags und abends folgten die Vorträge des Legationsrats Dr .
Seyb und des Geheimerats Dr . Nicolai .

□ Prinz Heinrich XXXIII . Rens« j . L . ist gestern mittag 12 .06
von Frankfurt hier angekommcn und 8.31 Uhr Abends nach Weimar
weitergereist.

A Der Wirtsverein Karlsruhe hielt am Mittwoch nachmittag iin

oberen Saale der Wirtschaft „zum Rheingold " in diesem Jahre seine
erste Monatsversammlung , die vom Vorsitzenden Fr . Schmitt mit den

besten Wünschen für das neue Jahr eröffnet würde . Als erster Gegen¬
stand der Tagesordnung wurde das in Aussicht genommene Winter¬

vergnügen besprochen , das im oberen Saale des Cafö Nowack Mitte

nächsten Monats stattfinden soll. Der Vorsitzende gibt sodann bekannt ,
daß der Verein am 23. Februar eine große össentliche Wirteversamm¬
lung veranstalten werde, in welcher der neubestellte Direktor der

Sterbekasie des Deutschen Eastwirtsoerbandes . Herr Koch aus Darm -

itadt, das Referat übernommen hat . Derselbe werde weiterhin auch
sich eingehend auslaffen über die verschiedenen Wohlfahrtseinrich¬
tungen des Wirtestandes . Der Verbandsvorsitzende, Herr Friedr .
Glaßner , verbreitet sich in instruierender Weise über die Biersteuer¬
frage , die zu einer genügenden Lösung insofern kommen dürfte , als
die Bierbrauer gezwungen seien , mit den Wirten Hand in Hand zu
gehen. Ein weiterer Redner weist darauf hin , daß einige Bierbrauer
mit dem Gedanken umgehen, anstelle des Bieres ein bierähnliches Sur¬
rogat herzustellen, was billiger verkauft werden würde . Im weiteren
Verlauf der Debatte kam das Gespräch auf bas Schottenhamel 'sche
Cast> (Odern) und den Betrieb in demselben. Es folgte Besprechung
interner Angelegenheiten .

i
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Wasser eindringen könne , wodurch also die Wasseraufsaugfähinkcit und
damit die Frostwirkung erhöht, und die Zerstörung gefährdet worden
lei . Diese Anschauung über die Brandwirkungen wird durch mehrere
Beispiele belegt, es würde aber zu weit führen , im einzelnen auf diese
ausführlichen Darlegungen einzugehen. Auch muß ich deit durch
zahlreiche Beispiele illustrierten Nachweis übergehen, daß unter Be¬
rücksichtigung der Konstruktion und der Struktur der Mauer eine Be¬
dachung nicht erforderlich und für den Schutz der Außenseite ohnchitt
belanglos erscheint.

Selbstverständlich, daß Warths Untersuchung auf alle Möglich¬
leiten einer Schädigung eiugcht, insbesondere auch auf die Druck¬
beanspruchung des Materials . In letzterer Beziehung weist er zahlen¬
mäßig nach : „daß die auö Quadern konstruierte Fassade in den Psei -
lerquerschnitten eine außergewöhnlich große Sicherheit bietet , die sich
seit 150 Jahren kaum vermindert bat , da weder die Festigkeit des
Materials abgenommen hat , noch eine nennenswerte Querschnitts -
Verminderung eingetretcn ist .

" Alles in allem erscheint also dein
Verfasser der bauliche Zustand der Mauer an sich in keiner Weise
besorgniserregend und die so oft gepredigte Gefahr eines plötzliche»
Zusammensturzes so gut wie ausgeschlossen . Wie wir sehen werden,
droht ebenso wenig eine Gefahr durch Winddruck.

Eine besondere Abteilung des Gutachtens , die durch ihre Aus¬
führlichkeit den Charakter eine Spczialsiudic empfangen bat , behan¬
delt das Turchfricreu der Mauer » , wobei die Ergebnisse neuester
Durchfrierungsversuche bei verschiedenen Steinartcn zu Grunde gelegt
erscheinen . Ich kann mich hierbei aus den Hinweis beschränken , daß
Warth die so häufig ins Feld geführte Gefahr des Turchfricrens der
ifaffade für bedeutungslos hält , so lange durch dichte Abdeckungen und
sorgfältigen Fugcnschluß das sonst allerdings gefährliche Eindringen
von Wasier ins Innere der Mauer möglichst verhindert wird . Dteseni
Abschnitt des Gutachtens ist ein besonderer Atlas mit Abbildungen
beigegcben , in dem das Verhalten des Stcinmaterials den Froirein -
wirkungeil gegenüber an zahlreichen alten Bauten u«id einzelnen Bau¬
teilen illustriert wird .

Der folgende Abschnitt: ..Die Verwitterung " überschricbcn, be¬
ginnt mit einer allgemeinen Betrachtung der Ursachen der Zerstörung
der Steinoberflächen unter dem Einsluffc des Frostes , der Atmvsphä-
cilien usw., wobei wiederum zahlreiche Beispiele älterer Bautätigkeit ,
z . B . . am Kölner Dom , hcrangczogcn werden . In Bezug auf die
Verwitterungen am Otto -Heinrichsbau heißt es : ..Die ausgezeich¬
neten Steine , wie sie für die Fassadenmauer des Qtto -Heinrichsbaues
verwendet «vurden . zeigen nun , abgesehen von einem Teile der Glie¬
derungen und Ausschmückungen , zu denen ein weicherer Stein ver¬
wendet sein mag, so gut wie keine Spuren der Verwitterung ; ins¬
besondere die Steine der die Standsicherheit der Fassade bedingenden
Pfeiler sind in einem geradezu tadellosen Zustande . . . Wo sich an
den glatten Steinen Verwitterungen zeigen, liegt die Ursache offenbar
an dem früheren starken Pslanzenwuchs , mit dem die Fassade über¬
wuchert war , vielleicht auch an etwas rauhsandigcm Material , da?
den zerstörenden Einilüsien mehr unterworfen war . Die glatten

Flächen der Pseilerstcine aus der Innenseite sind ebenfalls vollkom¬
men gesund, ohne jede Spur einer Verwitterungsrinde : sie zeigen
lediglich die durch die früheren Brandschäden bedingten Frostwirknu -
gen . Aber nicht nur die Steine im ausgehenden Mauerwerk , sondern
auch ein großer Teil der Gliederungen befindet sich in einem gnrcn
Zustande und liefert den Beweis, daß das Frcistchen der Mauer
tu sich für den Bestand nicht nachteilig geworden ist . . . Im Gegen¬
satz zu dem Ouaderuiaucrwerk , das der Verwitterung so gut wider¬
standen hat , ist das über den Fensterleibungsvogen liegende Mauer -
!verk zum Teil mürbe und in schlechtem Zustande , was auf die
bisher sehr mangelhafte Ziegel- und Plattcnabdeckung der Mauer zu¬
rückzuführen ist, die das Eindringen des Regen- und Schneewasiers
gestattet , das Austrocknen aber bindert und so die Zerstörung beför¬
dert. Tie Auswechslung der schlechten Stellen dieser Hintermaue -
rung bietet selbstverständlich keine Schwierigkeiten und kann jeder¬
zeit vorgenominen werden, so daß diese schlechten Stellen deS Mauer¬
werks für die Frage der « tandsichc>:hcit der Fassade bclauglos sind .

"

Das folgende Liapitel über „die Beheizung der 3iäume zur besse-
ren Unterhaltung der Mauern " enthält den Nachweis der Grund¬
losigkeit der wiederholt ausgesprochenen Behauptung , daß eine nur
durch Ausbringung eines Daches zu ermöglichende Erwärmung der
xmncnräume eine Verminderung der Witterungsschädigungen an der
Außenseite hcrbeisühren rönne. Da ' der Plan eines Ausbaues in -
zwilchen glücklicherweise völlig ausgcgebcn worden ist, erscheinen diese
mtercssantcn ÄuSführungeii für uns hier belanglos .

Der scstnstc Abschnitt behandelt die wichtige Frage des Wind -
druacs . „Die Berechnung der Mauer gegen Winddruck ist in vor-
ltegendcm g-allc schwierig durchführbar, da die Mauer allseitig in
einer Weise eingebaut ist , daß der Wind mit voller Kraft kaum zur
Wirkung komnien kann - Außerdem ist die Mauer durch Fensteröss -
nuiigen vielfach durchbrochen ; die Lufr fließt durch diese Ocsfnungcn

suche langst nachgewicsen worden ist .
" Bei den hierauf folgenden

Berechnungen bat Warth diese Verhältnisse aber ganz außer Betracht
gelassen und in üblicher Weise den Winddruck von 125 Kilogramnr
pro Quadratmeter zu Grunde gelegt. Das lllcsultat ist ein büchst
erfreuliches. Die gefundencu Werte bleiben für das Quadermauer¬
werk weit unter dem zulässigen Masse und sind noch für Bruchstein¬
mauerwerk durchaus annehmbar . Warth fährt fort : „ Wie schon be¬
merkt. ist dieser theoretisch angcnommelie Druck aber nicmals vor -
biinden, da er nach den örtlicheii Verhältnissen in angenommener
Clarke niemals cintreten wird . . . Aber abgesehen bon diesen rein
thcoretftchmk Envägunacn , bat die Fassade den Stürmen , die seit bei¬
nahe 150 Jahren über sie dabingebraust sind, in vortrefflicher Weise
Stand gehalten ; die füt den Bestand in erster Linie wichtigen Qua -
derpfeiler haben seit Dezennien keine nennenswerte Schwächung er¬
fahren , das Pfeilermalerial ist kcrngesünd , die Verwitterungen der
t -iliederungen ist für die Eralidsicherhcit belanglos . Bewegungen in

# Mutterabende . Am Freitag , den 14 . d . Mts ., fand im „Golde¬

nen Adler " der erste der schon lange geplanten Mutterabende statt ,
der von der Abteilung Karlsruhe des Vereins Badischer Lehrerinnen
und von dem Verein Frauenbildung —Frauenstudium gemeinschaftlich
veranstaltet wurde . Da die Beteiligung eine über alles Erwarten

zahlreiche war , konnte der Saal nur einen Teil der Erschienenen fasten.

Rach einem Klaviervortrag begrüßte die Vorsteherin der Abteilung

Karlsruhe des Lehrerinnenvereins die Käste und gab Aufschluß über

Zweck und Ziel der Mütterabende . Die Rednerin betonte besonders ,

daß bei dem stetigen Anwachsen der Bevölkerung unserer Stadt es

immer schwieriger
'

wird , innerhalb der Schulzeit eine Verständigung
über wichtige Erziehungvsragen zwischen Schule und Haus zu ermög¬

lichen . Dann begrüßte ein Vorstandsmitglied des Vereins Fz:auen -

bildung mit warmen Worten die Versammlung . Der Vortrag einer

hiesigen Lehrerin zeigte an verschiedenen praktischen Beispielen aus

dem Schulleben , daß ein Zusammenwirken von Schule und Haus un¬

bedingt erforderlich ist, wenn das Ziel der Erziehung , aus den Kindern

fähige , zuverlässige Mitglieder der menschlichen Gesellschaft zu machen,

erreicht werden soll . Hierauf ergriff Herr Stadtschulrat Dr . Eerwig

das Wort und schilderte in humorvoller Weise , wie schwer es ihm ge¬

worden sei , durch das Gedränge in den Saal zu gelangen . Der Be¬

weis sei heute abend erbracht, daß das neue Unternehmen einem

wirklichen Bedürfnis entgegenkomme , und er wünsche ihm auch für

die Zukunft einen vollen Erfolg . — Rach einigen musikalischen Dar¬

bietungen , die großen Beifall fanden , wurde aus dem Kreise der

Mütter der Wunsch laut , einen allgemeinen Gesang anzustimmen , und

so fand der Abend mit dem Lied „Deutschland. Deutschland über
^
alles '

einen schönen Abschluß . Hoffentlich lassen sich die vielen grauen ,

die an diesem ersten Abend leider keinen Platz fanden, nicht abschrecken,

wiederzukommen ; die beiden Vereine werden bemüht sein , an einem

zweiten Abend , der für Ende Februar geplant ist, allen Bedürfnissen

gerecht zu werde» .
# Ter Wnrttb ». Kavalleristen-Verein Karlsruhe hielt am IS.

ds. MtS . im VereinSlotak, alte Brauerei Bischofs, feine ordentliche
Generalversammlung ab . Der erste Vorstand, Kam . Hambsch erois -

ncte dieselbe und brachte auf den König von Württemberg ein drei¬

faches Hoch auS. Dem ersten Vorstand, sowie dem cr,tcn Rechner
lourden Entlastung ausgesprochen . Es ivurdc zur Neuwahl geschrit-

icn und di- Wahl per Akklamation auSgeführt wie folgt : Der bis¬

herige erste Vorstand Kamerad Hambsch tvurde zum Ehrenvorsitzen¬
den, der zweite Vorstand, Kamerad Fischer , zum 1 . Vor,tand , Kame¬
rad Haaga zum streiten Vorstand, der erste und zweite Rechner,
Kamerad Pfeil und Rüdiger , wurden wtedergewahlt. Als er,ler
Schriftführer wurde Kamerad Rohrbeck, als zweiter Kamerad Burk¬
hardt gewählt . Rach Schluß der Sitzung begaben sich die Kameraden

zu dem Patenverein , dem Prinz -Kärl -Dragoner -Vercin . um dessen
Kostümfest vorübergehend beizuwohnen.

M Ter Verein für jüdische Geschichte und Literatur veranstaltet
am Montag den 24 . Januar , avends 8 H Uhr, im Rathaussaalc einen
Vortrag . Herr Dr . Nathan Birnbaum (Mathias Ächeri aus Czernowitz
spricht

'über „Das Kulturleben der Qstiudcn" . (Siehe Inserat . ,
v Die Gesellschaft Eintracht veranstaltet ihr diesjähriges Kostüm¬

fest am Samstag , 29. Januar in ihrem festlich dekorierten Hause in
Form eines Holländischen Fischerfestes .

Spielplanänderung am Eroßherzogl. Hoftheater . Wegen Er¬

krankung von Frau Kallensee wird morgen Samstag den 22 . ds . an

Stelle von „Rigoletto "
, der ursprünglich angesetzte „Trompeter von

Säckingen" gegeben.
# Festhalle -Maskenball . Bei dem morgen statlfindenden 1 . Fest¬

halle -Maskenball sind wie in früheren Jahren wieder Balkonplätze

(Sperrsitze) auf der oberen Galerie für solche Vallbesucher eingerich -^
tet , die das fröhliche Treiben im Ballsaale von einem Orte aus

beobachten wollen , wohin Masken freien Zutritt haben . Der Ver¬

kauf dieser Plätze ist ausschließlich Herrn Hoflieferanten Karl Feigler ,

Herrenstraße Rr . 21 , übertragen . Das farbenprächtige Bild des

Maskenballes verspricht ein sehr reiches zu werden, da die Wertsumine
aller Preise für die schönsten und originellsten Kostüme und Gruppen
wieder auf 1100 - <t festgesetzt ist und eine lebhafte Nachfrage nach Ein¬

trittskarten besteht. Es fei nochmals darauf aufmerksam gemacht,

daß Gruppen , die Fahrzeuge mitbringen . nur dann in den Ballsaal

zugelassen werden , wenn die Räder oder Rollen ihrer Gefährte so ver¬

wahrt sind , daß eine Beschädigungdes Fußbodens völlig ausgeschlossen

ist . Gruppen und Einzelmasken, die auf Preise reflektieren , müssen

um 10 Uhr im Ballsaale anwesend sein . Hierüber wird Kontrolle

geübt . Wegen des sonstigen verweisen wir auf das in heutiger Num¬

mer enthaltene Inserat . Separate grüne Logen (mit Sitzplätzen für

10 Personen ) und reservierte Restaurationsplätze sind noch zu haben .

Von den Lauben im kleinen Saale steht nur noch eine zur Verfügung .

§ Verhaftung . In Antwerpen ist der Fensterreiniger Al¬

fons Hettich aus Straßburg , der am 20. Dezember v. Js . den

räuberischen Ueberfall im Gebäude des hiesigen katholischen
Oberstiftungsrates verübte, festgenommen worden.

Karlsrnher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 20. Jan . In der Schwurgcrichtsverhandlung gegen

den Kaffengchilfen Josef Reinhard aus Heiligkreuziteinach, wohnhatr
in Pforzheim wegen Amtsuntcrschlagung und schweren Diebstahls
wurde noch fcstgestellt : In der Voruntersuchung war , Reinhard nur

zum Teil geständig. Heute gab er zu , daß das, was die Anklage ihm
zum Vorwurf mache , richtig sei . Bei Besprechung der einzelnen Unter «

schlagungsfälle gebrauchte der Angeklagte aber wieder

der Fassade konnten bisher nicht nachgewiesen werden, andere aefahr -

drohende Momente sind nicht vorhanden und es ..liegt somrt ^ kern
ttzrund zur Befürchtung vor , dass die Fassade plötzlich rinstürzen
könnte .

"
Mit dieser trostreichen Aussicht , die freilich im ausgesprochenen

Gegensätze zu der Auffassung der Techniker des Großherzoglichen
Finanzministeriums steht , so fährt Prof . v . Qechelhäuser fort , kann

sch diesen Auszug schließen , da die folgenden Kapitel : über bte Ver¬
größerung der L-tandsicberhcit durch Auflasten, sowie über die bau¬

lichen Verhältnisse der Ruine Walkenried und des Wormser Dome --,
so interessant und lehrreich sie auch sind, keine neuen Momente für
die Beurteilung unserer Frage beibringen. —

Das Warth '
sche Gutachten, dessen Ergebnisse in der Denkschrift

des Großb . Finanzministeriums mit den übrigen „optimistischen An¬
sichten einiger Techniker " kurz zusammengeworfen worden sind, wirb
ziveifellos auch anderwärts mannigsachem Widerspruch begegnen . Es
muß aber immer wieder betont werden, daß dasselbe sowohl hinsicht¬
lich der Person seines llrheberS, als auch hinsichtlich der Gründlich¬
keit und Wissenschaftlichkeit in der Behandlung des Gegenstandes
keinem der bisherigen Gutachten ohne weiteres gleichgestellt werden

^
Jn solchen Fällen , wo sich die Aussagen der Techniker mehr oder

minder schroff gegenübcrsteheü, ist es natürlich für den „gebildeten
Laien " das Einfachste und Bequemste , das „non liguet " auszu -
sprcchen. Damit kommt man aber schließlich nicht weiter . Es handelt
sich jetzt vielmehr darum , sich für eine der widerstreitenden Autoritä¬
ten zu entscheide » , da doch nur ein Standpunkt der richtige sein kann .
Für mich ist die Wahl , ganz abgesehen von allen sonstigen historischen
und ästhetische » Gründen/die mir die Frage der Herstellung einer
künstliche » Ruine als nndiskutierhar erscheinen lassen , in diesem Falle
umso weniger zweifelhaft, als Warths Auffassung keineswegs
ilosicrt dasteht, sondern durch das Urteil anderer hervorragender Tech¬
niker unterstützt wird . Aber auch wenn man eine bestimmte Stel¬
lungnahme vorerst noch vermeiden mochte, sollte nicht mindestens
vorerst einmal der Versuch unternommen werden können, mit den
von diesem hervorragenden Fachmann vorgcichlagcnen Maßregeln
eine Erhaltung der Fassade mit verhältnismässig geringen Mitteln
zu erreichen ?

In dieser Hinsicht gibt Warth am Ende seiner Studie nähere
technische Anweisungen, die sich auf eine Instandsetzung unter Ver¬
meidung aller größeren Abtragirngen und unter Ausschluß aller Er «
ganzungen beziehen . Es wird dabei insbesondere betont , daß in
jedem Falte nnr das unbedingt Notwendige geschcbcn müsse, baß
also mechanische , Schäden, die den Bestand nicht ernstlich gefährden ,
unter allen llinständen belassen bleiben sollen . Warth schließt diese
Ausführungen mit folgenden Worten : „ Diese Jnstandsctznngsarbei »
ten werden nach dem baulichen Zustande der Fassadcnmauer sicher -
lich ohne Schwwrigteitcn durchzusühren und eö wird damit zu er¬
reichen kein , dass das Kleinod deutscher Renaissance wieder ans Jahr¬
hunderte hinaus in seinem Pestniide gesichert ist."



<DCttC

flüchte» so daß dadurch der gute Eindruck , den sein Geständnis erweckt
batte , rasch wieder verloren war . .Tie Beweisaufnahme ließ keinen
Zweifel an seiner schuld . Tie Geschworenen sprachen denn auch den
Angeklagten der AiutSunterschlanuiig und de -:- erschwerten Tievstalst-r-
unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig . Ter Schwurgcricht-.
hof erkannte daranrlun gegen .Reinhard aus 1 Jahr 2 M o n n t e
Gefängnis , abzüglich 2 Monate llntersuchungsbafi .

Vermischtes .
lick Berlin , 20 . Jan . iTcl .t Freifrau Eurnclin von Zrdliu -Ne » -

kirch ist gestern abend als sie aus dem Wege gegenüber der Tiergarten¬
straße spazieren ging, von einem Räuber übersatten worden , der ibr
eine silberne Handtasche mit 21) II- Inhalt entriß und verschwand.
Der Räuber konnte nicht ergrissen werden .

— Berlin , 31. Jan . (Tel . ) Gestern nachmittag wurden von
2 Burschen , die sich an einen Wagen bängten, 15 000 Mark in Sil¬
ber , die zu Lohnzahlungen bestimmt waren , gestohlen. Die beiden
Täter wurden verhaftet , Sie hatten 3 Beutel mit 8000 fortge .
warfen , dieselben wurden aber später wiedergefunden.

Irr! Altenburg , 20. Jan . (Tel .) In einer hiesigen Drogenhand -
lung wurde ein Brandstifter dabei überrascht, als er den Benzin¬
behälter öffnete . Den Gehilfen, der ihn festnehmen wollte, schlug er
mit einem Beile nieder und entkam unerkannt .

— London, 21. Jan . (Tel. ! Im Kahlcnbcrgwcrk von Hurton bei
Seehant Harbour kam es zwischen Ausständigen und der Polizei zu
einem Zusammenstoß , wobei die Polizei Feuer geben mußte und 6
Streikende verletzt wurden . Auch Beamte wurden durch Steinwürfe
verletzt.

» nglttcksfälle .
— Eelsenkirchrn, 20 . Jan . (7 .38 Uhr abends . ) Die Arbeite »

zur Sicherung des Schachtes auf Zeche Holland , woselbst 6 Per¬
sonen verschüttet sind , stehmen schnellen Fortgang , so daß man
hofft, gegen Mitternacht mit der Aufräumung des Schachtes
beginnen zu können . Falls nicht unvorhergesehene Ereignisse
eintreten . dürste man noch im Laufe des morgigen Tages auf
die Verschütteten stoßen.

— Saarbrücken , 20. Jan . All der Mündung eines Baches
in die hochgehende Saar bestiegen sechs Knaben ein aus ange-
schwemmten Planken gefertiges Floß und ließen sich treiben .
Das Floß schlug um und die Knaben fielen ins Wasser. Drei
wurden gerettet , drei ertranken .

— Rom, 20 . Jan . ( Tel .) An der Küste bei Prattica di Mare
erlitt der englische Segler „Unioite“ mit einer Kohlenladung von
Malta nach Folloncia bestimmt, Schisfbruch. Bon elf Mann der
Besatzung wurden sieben gerettet , darunter der Kapitän . Drei ver¬
wundete Matrosen wurden nach Rom ins Krankenhaus geschafft : drei
werden vermißt , einer wurde als Leiche an den Strand gespült .—

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse "«

M .E . Berlin , 21 . Jan . (Privattel .) Der durch den ameri¬
kanischen neuen Zolltarif unterbundene Export deutscher Post¬
karten nach Amerika hat den beteiligten Firmen enorme Ver¬
luste gebracht. Die größeren Berliner Ansichtskarten - Kunft -
anstalten beziffern den Verlust auf jährlich 10—11 Millionen
Mark. Diese Eroßfirmen haben bereits die Errichtung eigener
Fabriken in Nordamerika beschlossen .

— Berlin , 21. Jan . Eine Verbesserung der deutsch - englischen Be¬
ziehungen soll durch einen Studentenaustausch angestrebt werden . Ein
Komitee ist gebildet worden .

M . E . Madrid » 21 . Jan . (Privattel . ) Der in Eranada ver¬
storbene reiche Großgrundbesitzer Alfredo Mera hat wie „El
Liberal " meldet, sein rund 3 Millionen Pesetas betragendes
Vermögen den Führern der republikanischen Partei vermacht,
zu dem ausgesprochenen Zweck der Bekämpfung des Königtums .

M . E . Brüssel, 21. Jan . (Privattel .) Die Gerichte haben
sämtliche Beschlagnahmungen über die in Belgien befindlichen
Vermögenswerte der Baronin Vaughan aufgehoben . Die
Schenkungen König Leopolds wurden , soweit eine llebergabe
vor dem Tode des Königs erfolgt war , als zu Recht bestehend
anerkannt .

Brüssel , 20 . Jan . Der Eeneralrat der sozialistischen Partei
beschloß , etwa 10 Deputierte , darunter Vandervelde , nach Paris zu
senden, um in einem internationale« Masienmeeting Protest gegen
den geplanten Zolltarif zu erheben.

:tnk . Rewyork, 21 . Jan . (Privattel .) „Sun " meldet : Die
Verhandlungen zur Bildung eines Zentralamerikanischen
Staatenbundes sind gescheitert, da Nicaragua es abgelehnt hat,
Mexiko die Führung des neuen Bundes zu überlassen .

^ Rewyork , 21 . Jan . Wie aus Managua gemeldet wird ,
haben sich die Friedensverhandlungen zerschlagen . Es werden
Berstärkungen zu einer Entscheidungsschlacht gegen die Auf¬
ständischen herangezogen . _

Dr . Cook.
% Baden -Baden , 20 . Jan . Wie dem ' Bad . Tgbl . gemeldet wird ,

soll der „Nordpolentdecker " Cook gestern abend 6 Uhr 56 angeblich von '

Heidelberg nach Baden -Baden obgereist sein . Auf dem Telegraphen -
aint in Heidelberg soll er die Weisung Hinterlagen haben . Telegramme
leien ibm nack Baden -Baden nachzusenden .

— Kopenhagen , 20. Jan . (Tel .) Das Universitäts -Konsistorium
verönentliLt eine Erklärung , die mit deni gestern herausgegebenen
Bericht der Cook -Kommijston übereinstimmt . Wie in der Veröffent¬
lichung ferner mitgeteilt wird , drückte der Rektor der Universität bei
dem Empfang der Notizbücher Cooks den Wunsch aus , mit diesem
in direkte Verbindung zu treten . Der Sekretär Lonsvale teilte darauf
am 10 Januar mit , daß er auf ein Telegramm an die von Eook auf-
gegebene Adresse keine Antwort erüalten bar>«.

Die englische »» Wähler »
— : London , 20. Jan . Bis 3 Uhr nachmittags wurden ge¬

wählt : 158 Unionisten , 131 Liberale , 20 Mitglieder der Ar¬
beiterpartei und 51 Nationalisten .

---- - London , 21 . Jan . Bis 1 Uhr nachts wurden 103 Unio
nisten, 137 Liberale , 20 Mitglieder der Arbeiterpartei und 53
Nationalisten gewählt . Die Unionisten haben 72, die Liberale
g Sitze gewonnen.

Bom Balkarr.
— Belgrad , 21 . Jan . „Dnevin List " meldet, daß sich Kronprinz

Alexander am Sonntag zum Besuche des Königs von Bulgarien nach
Sofia begeben werde. „Politika " bringt die Nachricht von einem
neuen Konflikt des eheiilaligen Kronprinzen Georg. Der Prinz habe
bei der gestrigen Soiree den serbischen Generalkonsul in Budapest
Christic zum Verlassen des Saales anfgefordert . Dieser sei dem Ver¬
langen nicht nachgekommen .

^ Konstantinopel , 20 . Jan . Nach deni heutigen Ministerrat
richtete die Pforte an alle Großmächte durch Vermittlung der türki¬
schen Botschafter eine Note, in welcher sie gegen den Gebrauch der neu
bestellten kretischen Briefmarken mit dem Aufdruck Hellas , sowie da¬
gegen protestiert , daß fortgesetzt Gerichtsentscheidungen im Namen
des Königs der Hellennen gefüllt werden.

Schwere Beschuldigungen gegerr de»» Fürstei » Rikita .
Iw) Wien , 20. Jan . Der sozialdemokratische serbische Abgeordnete

Kazlerowitsch veröffentlicht anläßlich des in diesem Jahre fälligen Re¬
gierungsjubiläums des Fürsten Rikita von Montenegro in der „Wie»
ner Arbeitcr -Ztg .

" einen Artikel , in dem er dem Fürsten ungeheuer¬
liche Grausamkeiten vorwirft . Es wird darin behauptet : Gegenwärtig
schmachten in den montenegrinischen Kerkern 230 der besten und ehr¬
lichsten Männer des Landes . Aus politischen Gründen hätte man
sogar Kinder , Gymnasiasten und Schüler in den Kerker geworfen. In
der jüngsten Verschwörungs-Affäre seien nicht weniger als 940 Per¬
sonen verhaftet worden , weil fie ihre politische Gesinnung nicht ändern
wollten . Rikita habe von allen möglichen Seiten Geld erhalten .

Zum Grotzfener im türkische»» Parlamentsgebäude .
Konstantinopel , 20. Jan . Die llntersuchungskommisfion kon¬

statierte , daß die Ursache des Brandes im Parlamentsgebäude keines¬
wegs an der Heizungsanlagc liegt . Sie neigt der Ansicht zu , daß es
sich um einen verbrecherischen Anschlag handelt . Die verschiedenen in
der Stadt verbreiteten - Gerüchte, daß das Feuer auf einen anarchisti¬
schen Anschlag zurückzuführen sei, konnten bisher nicht auf ihre Stich¬
haltigkeit geprüft werden . Einen Beschluß des Ministerrats zufolge
wird dle Kammer in deni unweit des Pildiz gelegenen Haufe des
früheren Kriegsministers Riza ihre Sitzungen abhalten . Die Ver¬
lesung des Programms der Regierung wurde auf Sonntag vertagt .

Der Streit um die Maudschureibahn .
M .E . Petersburg , 20 . Jan . (Privattel . ) In Sachen des

amerikanischen Vorschlages über die Neutralisierung der
Mandfchureivahnen fand gestern die letzte entscheidende Unter¬
redung zwischen dem amerikanischen Botschafter Rockhill und
Minister Zswolski statt. Aus verschiedenen Meldungen der
Preste geht hervor , daß Botschafter Rockhill , ein bekannter
Freund Rußlands , für die Zurückziehung des amerikanischen
Vorschlages gewonnen worden ist.

= Peking , 20 . Jan . Die japanische Regierung teilte der
chinesischen mit , sie beabsichtige in gemeinsamem Vorgehen mit
Rußland den Vorschlag des Staatssekretärs Knox abzulehnen .
China trage für diesen Vorschlag die Verantwortung und habe
sich damit eines unfreundlichen Aktes gegen Japan schuldig
gemacht.

durch die Verwaltung der Gesellschaft ausgestellten Bedingungen 3 .
achtet die Generalversammlung insbesondere für unerläßlich : 1 . ^
eine Beteiligung von mindestens 700 000 Zentner seitheriger HH

°

Produktion im Syndikat und der Beitritt aller namhaften Firm ^
insbesondere derjenigen mit einer Jahresproduktion von mindestes
6000 Zentner sichergestellt , und daß 2 . ein Vetorecht hinsichtlich ^
Preisbildung geschaffen werde.

* Mannheimer Effektenbörse vom 20 . Jan . ( Offizieller ^Berift .,

Handel und Verkehr .
— Karlsruhe -Grünwinkel , 19. Jan . In der heutigen außer¬

ordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft für Brauerei , Spi¬
ritus - und Preßhefe -Fabrikation , vormals G. Sinner in Karlsruhe -
Erünwinkel , in der 3310 Aktien vertreten waren , wurde auf Antrag
der Verwaltung folgender Beschluß gefaßt : „Die Generalversamm¬
lung erklärt , daß sie mit dem Beitritt der Gesellschaft Sinner zu einem
Htzsesyndikar einverstanden ist , sofern dadurch nach der Ueberzeugung
des Aufsichtsrates und der Direktion dauerhafte Grundlagen für eine
gesunde Entwickelung des Gewerbes geschaffen werden . Von den

Wetterbericht vom Schwarzwald .
- ft Schönwalv (bad. Schwarzwald ) , 21. Jan . Morgens 2 Gr^

Kälte , bedeckt, 60 Zentimeter Schnee . Ski - und Rodelbahn gut , schn«,
weite-

L Furtwangcn , 21 . Jan . Hier herrscht starker Schneefall. Dy
Schneehöhe beträgt 60 Zentimeter . Der Wintersport -Club § 1%
wangen veranstaltet am kommenden Sonntag , den 23 . Jan ., feinen
2. Schneeschuh -Wettlauf .

Wasserstau » des Rheins .
Konlkau». Hafenvegel. 20. Jan. 3.28 m ( 19. Jan. 3 .09 w -,
Schnlleriutel , 21 . Jan. Morgens '> » hr 4.20 m (20 . Jan . 5 07 m),
Acht, 21 . Jan. Morgens 6 Uhr 4.70 m ( 20 Jan. 3,80 m. )
Atarau , 21. Jan. Morgens 6 Uhr 6,40 m (20 . Jan. 5.58 m),

21 . Ja ». Morgens 6 llhr 6,48 m (20 Jan . 5.17

Pergnügungs - und Uereins -An ^eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehe».;

Freitag den 21 . Januar :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung .
k. Bad . Kynolog . Verein . 8 '/» Uhr Vereinsabend im Palmengarte ».

HSr JaSrt rhtffinf " Heute abend 8 Uhr Konzert der rnmäuts t,e»
p, '0llkölllljvkfvs • amsf * Kapelle im isartensaal .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballocrein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalli ,
Tnrngesellschast. 8 Ahr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn,
Verb , deutsch. Handlungsgehülfen zn Leipzig. 9 U. Vers., Landsknecht ,
Verein Volksbildung . 9V4 Uhr Generalversammlung in der Hochschule .

Uaberall käuFlidi :

schönster MaiglSckchenduft ?
unerreicht , natürlich u. von wunderbarer Feinheit l

„ BLUTENTAU
odfme Alkoholfreie Parfüm * ii> Armlol »,Flieder » Maienzauber,Hose und V«ilchto<

Ai;H ‘ f\ ’ BERGMANN . WALDHEIM '/Sa

Seelig 's
Korn - Kaffee
das Beste seiner Arf !
nur in Original - PaKeten ! 14248s

Hustentod - Tablctten oder Hnstentod- Tropsen (N . patentamttin , peiwutztj
helfen bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung, Katarrhe überraschend
schnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausenden
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London, Berlin , Paris .
Mk . 1.— . Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres" . Haupt -Depot für
Karlsruhe : Internationale Apotheke , *V . Wangen ,
Kaiserstraße 8«. In Dur lach : J uuills Einhorn -Apot liokc

MT Wir machen darauf aufmersam , daß
wir ad 1. F e b r tt a v in der

Filiale Ser Herrn Gottl. Schöpf,
SchiiHenstraße 13 eine Ausgabestelle der

„Badischen Messe"
errichtet haben . Probennmmern werden da¬
selbst vorn 20. Januar ab gratis abgegeben.

Expedition der „Bad . Presse".

Theater , Ärmst und Wissenschaft.
- -- Mannheim , 21 . Jan . Der gestohlene „Fürst von Marokko"

ist in Ludwigshasen in einem Versteck wieder aufgefunden worden.
Wie erinnerlich , wurde Ende vorigen Monats von einem Wagen der
Eüterbestiitterei Reichert ein Koffer entwendet , der von dem Kom¬
ponisten Heinrich Mannfred , der anläßlich der Premiere seiner
Overetre „3)ct Fürst von Marokko" in Mannheim weilte , bei der
Firma aufgegeben war und verschiedene Kleidungsstücks, Briefschaften,
«in Scheckduch und die Original -Partitur der Operette enthielt . Ge¬
stern wurde nun der „Fürstendieb " in der Person eines Bankbeamten
von Ludwigshafen , bei welchem anläßlich eines Fahrraddiebstahls
eine Haussuchung abgehalten wurde , entdeckt . Die gestohlenen Sachen
konnten wieder beigebracht werden .

— Bukarest, 21 . Jan . Gestern wurden an den StraßeneckenPlakate
angeschlagen, auf denen verlangt wird , daß der Dekan der medizi¬
nischen Fakultät , Professor Jonesco von der Unioerfität weggcjagt
werde . Jonesco entdeckte eine Methode Operationen ohne Narkose
durchzuführen. In den Plakaten wird Jonesco , ein Bruder des Mi
nisters , als Tharlatan hingestellt. Jonesco befindet sich z . Z . in
Auslände und verlangte telegraphisch die Einleitung einer Unter
suchung gegen sich selbst . _

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe .
Zum erstenmal : Das Konzert . A

Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr .
AL . Karlsruhe , 21 Jan . Hermann Bahr , der geistvolle Feuille

tonist , hat den Drang zur Groteske. Er gefällt sich in den Ueber-
treibungen der Kapuzinade , aber er weiß auch , daß diese Uebei
treibungen selbst lachen müssen . Und weiß, daß sie dann das Publikum
rettungslos anstecken werden mit ihrer äußeren Lustigkeit, die in Wahr¬
heit doch nur der Ausgehmantel eines melancholischenOpportunismus
ist . Auf literarisches Deutsch nennt man das „Resignation "

. Aber
daß das nur niemand merkt ! Und so greift seine Hand , so lange cs
eben geht, rasch noch einmal „ins volle Menschenleben" .

Als der Vorhang über dem „Konzert" — wie der berühmte Pianist
Gustav Heink feine heimlichen Liebesspiele in der einsamen Berg¬
hütte zu nennen pflegt — zum letzten Male sich senkt und der von den
Frauen ..vergötterte " Meister durch die Klugheit der Gattin dem häus¬

lichen Herde zurückerobert scheint , da umschlingt dennoch die Sehnsucht
seines Armes schon die neue Frauenblume , die sich ihm anbietet , zum
holdverwegenen Spiel der Herzen und der Sinne . Er kann es nun
einmal nicht lassen , trotzdem , oder vielmehr w e i l er schon alter wird .
Gerade diese ihn heimlich sehr bestürzende Entdeckung des Aelter -
werdens läßt ihn die wenigen Jahre noch nach den rotblühenden t
Rosenträumen verlangen , die eines Tages doch nicht mehr für ihn da
sein werden.

Der Inhalt des Bahrschen Lustspiels, das einen Erfolg dieses
Theaterwinters bedeutet, wurde nach der Berliner Uraufführung hier
schon wiedergegeben. Es ist die Geschichte des von den Klavierspiel -
„Eänsen " umschwärmten und umschnatterten Meisters Gustav Heink,
der mit einer derselben, der niedlichen Frau Dr . Jura , zu seiner
Almhütte führt , dort eines seiner bei den Teilnehmern mit Recht so
beliebten „Konzerte" zu veranstalten : Aber die heißblütigste in der
Schar der hysterischen Klavierweiber , Eva Gerndl , die nur zu gern
leibst an der Stelle Frau Dr . Juras wäre , verrät dieses Privatkonzert
->en beiden Hinterbliebenen Ehehälften . Das aber sind gar eigene
Taturen . Die Gattin des Meisters ist klug und gütig aus ihrem
Irauenherzen heraus , der junge Dr . Jura ist dasselbe aus seinem Ver¬
lande heraus Wenigstens redet er in Philosophemen davon und gibt
ms dann als seinen Verstand aus . Jedenfalls wissen die Beiden der
Situation beherzt -ntgegenzutreten : sie fahren dem verliebten Pärlein
- ach und schlagen diesem in aller Freundschaft ein „Chassez =croisez “
vor . Diesem aber wird bei solcher Aussicht plötzlich gar nicht geheuer,
jeder entdeckt in dem aufzugebenden Eheteil jetzt weit größere Vorzüge
als in dem neu seiner harrenden . Die Gattin hat Heink doch wirklich
..lieb gehabt" , die andere „liebt " er nur . Und so folgt er der klugen
Frau , deren Ansicht dahin geht, daß , da die Männer eigentlich jedes
Jahr wieder mehr Kinder werden, die Frauen jees Jahr dagegen ge¬
scheiter werden müssen .

Mit beiden Händen streut Bahr in die verkreuzte Handlung seine
geistvollen Apercus und pikanten Redewendungen , die allerdings an
Eindeutigkeit manchmal nichts zu wünschen übrig lassen , aber dann
von so wehmütig - lustigem Humor sind , daß man doch ihrer lache »
mutz . Und wenn auch der letzte Akt nur noch in den ausgesponnenen
Reden sein Heil sucht und diese wiederum nur durch das Tempo der
Bühne gerettet werden können , so hat die Keckheit des Autors , mit
der er seine Ansichten über die menübliche Gesellschaft und insbe¬

sondere über Liebe und Ehe , vortragen läßt , doch bis dahin schon ob¬
gesiegt . Weshalb auch bei der gestrigen Aufführung am hiesigen Hof¬
theater der Beifall herzlich und allgemein war .

Die Aufführung unter der Regie von Herrn Krenscherf war im
ganzen sehr wirkungsvoll Nur in den längeren Gesprächen schleppte
sie etwas : statt mit Leichtigkeit mit den vom Dichter berührten
Problemen nur zu spielen, behandelte sie dieselben zu ernsthaft . Herr
Herz war als ganz vorzüglicher Meister eine egoistisch und naiv die
Liebe der Frauen genießende verwöhnte Virtuosennatur in Reinkul¬
tur . Mit dem melancholischenUnterton , der das Ende dieser Dinge,
das Welken der Rosen, schon vorausahnt . Aber ebenbürtig war ihm
die Kunst Frl . Frauendorfers , die der Gattin des Meisters so viel
ansprechende Züge echter , mütterlicher Weiblichkeit gab — in jeder
echten Weiblichkeit ist das Unbewußt -Mütterliche aber die feinste
Blüte ! — , daß man in heimlicher Freude dem Klang ihrer
Worte und ihren Bewegungen folgte . Der Dr . Jura des Hrn . Kranes
war voll der liebenswürdigen und die Herzen gewinnenden
Unbekümmertheit , mit welcher dieser Künstler stets das Publikum
gefangen nimmt . Vielleicht darf aber auch dieser Dr . Jura noch ein
klein wenig bewußter über der Situation stehen . Der Dichter hat ihn
hart an die Grenze des Faseligen gestellt und davon wird ihn der Dar¬
steller leise abrücken . Frl . Müller als liebessehnfüchtige Frau Dr.
Jura war wie ein Stückchen verirrter Frühling , süßes und unklares
Verlangen und Bangen in ihrem Köpfchen , das die kleine Frau aus
Versehen einmal für ihr Herz hielt . Famos war Frau Ermarth
als präsumtive Thronfolgerin auf dem heimlichen Liebesthron des
Meisters , Hochchic in ihrer hysterischen Toilette . Und ausgezeichnet
wirkte Frl . Noormann als Hausfräulein „bei 's Heinks" in ihrer
tränenreichen Liebe zu dem Abgott ihrer Träume . Auch die sonstigen
Meisterschwärmerinnen , die von den Damen Sieferle , Delkamp ,
G e n t e r und D r ö s ch e r gegebenen Klavierschülerinnen , machten
den besten Eindruck. Aus den beiden Hüttenbesorgern , dem bieder«,
gichtbeschwcrten Saufaus Pollinger und seiner wackeren Frau machten
Herr D a p p er und FrauiP i x ein sehr drastisches Paar . Namentlich
waren hier die Klagen der Frau über ihren Mann als Pendant zu d«m
Meister von köstlicher Art .

Das „Konzert" wird bei solcher Besetzung der einzelnen Instru¬
mente sicherlich noch oft den Beifall und die Heiterkeit des Publikums
in seinem Gefolge hasten.



Januar rei t » Tnre ö

Ludwig SdiCDeisgut
yoflieferant
Telephon 1711

8«d). 30790» .

Karlsruhe
empfiehlt

erbprinzenstr . 4
Besteht seit 1S64

Pianinos Hügel Harmoniums.
nur allerbeste Fabrikate wie :

Lechslein , Llüchner. 6rotn'an - 5teinroeg Lachs. ,
5telNlvatj Sc Sons in der Preislage von M. 900 . — bis

M. 1600 . - und höher;
Tt)Ürmer=PianinOS ln der Preislage von m . 575 . -
bis M. 775. — . o einfache Pianinos zu M. 480 . — netto.
HIannborg* ljarmoniums M. 110. — bis IN . 750. — und höher.

Pianola « Piano. Welte - Mignon .

Über 100 Instrumente zur Auswahl.
Reelle Preise. Unbedingte Sarantie .

Lite Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. Z80. — auf Bestellung lieferbar.

Detektiv -Institut „Greil“ , K "Ä,f
Ernst Geugelin u . Math . Maier , Krim .-Komis , a . D . besorgt Überall gewiffen -

hasr u . diskret Erforschungen nach Beweis - n . Entlastungsmaterial in
Straf - , Zivil - , spez . Ehescheidungs- u . Alimentationsprozessen usw . , heiml .
Beobacht , u . Ueberwachungen, Auskünfte üb . famil . Verhältn ., Vorleben ,
Auf . Charakter rc . Nur persönl .Erledignngen . Durchaus routiniert,lang -
jähr . , praktische Tätigkeit , feinste Referenz . , koulante Berechng. B»W6 .3

privat - Canzlehr ■ Institut
Hermann Vollrath,
335 Kaiserstrasse 335

= Anfang Januar Beginn neuer Kurse. =
Gell. Anmeldungenerbeten . 1?!' li*

Iff

In meinen Schaufenftern
ift eine komplette

— Braut - —
Ausftattung

ausgelegt . n

A H .
'
Rothfchild ,

Kaiferftraße 167.

1066,2 .2

Gesellschafts-ilnzügB
Maskenkostüme aller Art

reinigt tadellos in
kürzester Frist

etc .

N>J »'

io

Kaiserstr . 03 , 103 , 243 ,
Maiscrallee 31 , Erl »pr .-Str . io !

IiUtlw .- Willicimstr .ll,Sehiitzenstr .8 ,
Werderstr . 33 . — Telepli . Nr . 03

Tätowierungen
beseitige in Vs—2stündiger Behandlung unter Garantie , ohne Stechen ,
Eitern , ohne Verband , ohne Berufsstörung , durch mein bisher uner¬
reichtes indisches Mittel . Vormittags bis 12 Uhr, nachmitt . 2—7 Uhr.
B2655 Zähringerstraste 25 . eine Treppe .

Geflügel !

i » .
Einzelne Stücke :

. vratftahnen von Jt 1 20 an
Poulets „ 1 SO „
Poularden „ „ 2.2« „
« ochhühner „ „ 2 .— ..
Enten „ „ » SO „

Wöchentlich mehrmals große Sendungen
feinste«! milchgemästete«! Dafelgeflügel ein¬
treffend und empteble freibleibend : 1152

Postkolli :
3 St . grotze poul ^ 8 .30
4 St . Mast poul . „ 9 . -
2 St . Hühner, 2 ponl . „ 9 -
5 St. Mast-Poul. 9 -
6 St. vrathahnen 9 . —

WelSstr. 61
I » . junge Bratgänse , Pfd . SV

W. Kloster Telephon
1837.

Grössere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen .
Frau Fr . Marfels , Wwe. ,

Leovoldstratze 33 , 3. St . 12 .3

Ä Taschendiwan
diwan billig zu verkaufen.
B2662 Kreuzkratze 20 . 4 St .

Zu gemeinschaftlich. Ansstiigen
und Spaziergängen wird

— Anschluh gesucht. —
Offerten unter Nr . B2628 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .
Junge Witwe sucht Filiale oder

kleineres Geschäft , eventuell auch
Posten gegen freie Wohnung . 3 .2

Offerten unter Nr . 532557 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb

♦ ♦

Sauerkraut!
m

m
< M -

Brühbohnen
» ,2# m

! SalzbohnenI
» « »

Frankfurter
Würstchen

Paar 24 M.
Erbsen, gelbe

Psd. vm 2« Psg . na

Erbsen, ariine |
M . von 25 Psg . on

Cinfeti, gröle I
Psi> von 14 Psg . an
Dohnen» i8 m

Zwetschgen
W 23, 25, 28 | ij.
DürrobstU, !

I
i lididil.f 9 .25 |
Kranzseigen

» 23 ft
Datteln
W . 35 W.

DampfSpfel
W 58 W.

Aprikosen
« « o A ,

Ärschen
W. 28W .

Alles nur in best kochender !
1132 Ware bei 2 .1 !

Eucherer
M in den bekannten NM
55 Verkaufsstellen. 8

Franks. Bratwürste,
Billinger Würste ,

Cervelat - n . Sfllomimurjl,
Mettwurst (Streichwurst)

cmpfieblt 928 .3 .2

w Gvb, WMUlltz.
18100*

lteukeiten
1

Tn }Damenlaschen
Drossle Auswahl]

Billigste Preise !
L .Wohlschlegel

Haisersrr 173

Beamten -Kredit.
Zur Lieferung von

Damen-u.Herrenstoffen ,
Rainen - u. Serrenkonsehtion .

Arrssteuernrtikelrr etc .
empfiehlt sich reelles Versandhaus .
Strengste Diskretion .
Bequeme Zahlungsweise.

Gcff. Offerten unter Nr . 1031 * an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

A ^Selbftgeber
gibt Darlehen gegen Sicherheit .

Offerten unter Nr . B2651 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

WisgM -
Unterricht.

(Anleitung zur Stenographie .)
Sicherer Erfolg .

fl . Simon, Mä 110.

n .

1168 Uebersetzungen : 1° -*

französisch, englisch , italienisch ,
spanisch. — Nachhilfe für
Schüler und Schülerinnen .

Rasche Fortschritte .

Kaiserstrasse HO.

Inirentur -
Rä um ungs - Verkauf

vom Mittwoch den 19. Januar bis 26 . Januar .

Doppelte Rabattmarken oder IO °| 0 Rabatt
auf sämtliche couranten Lager-Waren

(ausgenommen Loden -Artikel ).
mmm ■■ ■ » ■ m

puck gesetzte waren
aus allen Abteilungen zu bedeutend reduzierten Preisen , teils bis zur

Hälfte des Selbstkostenpreises .

Umtausch und Auswahlsendungen können nicht bewilligt werden .

Himmelheber & Vier
Inhaber; Louis Vier , Hoflieferant

Spezial - Wäsche - und Betten - Ausstattung - Geschäft
Karlsruhe , Kaisersfrasse 171 . 072 .2 .2

Karlsruhe
empfiehlt 1112.2.2

la « geschälte

Linsen.

Krack, it . Gehrock -Anzüge
verleiht

Franz neck , Herrenftratze 22.

Delikatest-Sauerkraut
(Weingärung )

Pfd . 7 Pfg .

10 Pfd . 65 Pfg .

Schbohueu
Pfd . 17 Pfg .

bei 5 Pfd . 16 Pfg .

große

Linsen
Pfd . von IS Pfg . an

mageres

Mrfleisch
Pfd . 1 . 10

echte

Frankfmter
Würstel
Ser

Paar 28 Pfg .

3 Paar 80 Pfg .

empfehlen 767 .3 .2 !

Pfannhuch S k
I G. m . b . H . m

in den bekannten A
— Berkanfsstellen .

mit 2 Zimmerwohnung an streb¬
same Leute zu vergeben . Offerten
unter Nr . 1148 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Aufnahmen
werden bei vorheriger Anmeld¬
ung bis 10 Uhr abends gemacht .

— Vorzugspreise . —
Atelier Rembrandt ,
Karl -Friedrichstraße 32,

1099 Telephon 2331 . 8.2

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . Iv . Postkarte genügt . B2426.2.2
^ . « r « 88,MrKgrastnstr . 16 .

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anfertigen von Tamenkleidern
und Kostümen , von den einfachsten
bis zu deu feinsten, bei billigster
Berechnung . B1720 .3 .3

Frau L . Mauser ,
Damenschneider !» , Amalienstr . 25a.

Tüchtige Damenschneider!» em¬
pfiehlt sich im Anfertigen von Da -
menkleidern , Blusen u . Kostümen
für in und außer dem Hause. 2.2
B2314 Markgrafenstr . 38 , 3. St .

Wer erteilt j . Kaufmann
Klavier -Unterricht

Mittwochs nach 8 Uhr abends.
Vorkenntnisse vorhanden. Offerten
mit Preis unter Nr . B2629 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Gebildete , in ersten Kreisen ver¬
kehrende Dame vermittelt mit
bestem Erfolg und ftr . Diskretion

Heiraten.
Erste Partien für Damen und

Herren sind vorgemerkt. 3 .1
Gefl . Offert , unt . Nr . B2611 bef .

die Expedition der „Bad . Presse".

Wirtschaftsgesuch .
Tücht. Wirtstcute , welche schon

zeit Jahren mit gut . Erfolg eine
Wirtschaft betrieben haben, such ,
per sofort od . längst. 1 . April eine
gutgeh . Wirtschaft in Zapf , Pacht,

ist Kauf nicht ausgeschloffen .ev .
Offerten unter Nr . B2440 an

die Exped. der „ Bad. Presse " .
Gutgehendes

Gasthaus
mit Metzgerei

in mittelbad . Garnisonsstadt ist
an tüchtige Wirtsleute sofort zu
verpackten. Anfragen befördert
unter Nr . 618a die Erpedition
der „Bad . Presse" . 3.2

II . .Hypotheke
20000 Mt . auf ein Haus in der
Krtegstr . von pünltl . ZinSzahlern
auf 1 .—15 . April von Selbstdar¬
leihern zu 4s!tv!a gesucht . Vermitt¬
ler verbeten . Off . unter Nr . 659
an die Exp . der „Bad . Presse " erd . *

Elektrische
gebrauchte Glocken und Elemente
werden zu kaufen gesucht . Offert ,
unter Nr . B2640,an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Eine gutgehendeWirtschaft
im bad. Unterland mit Metzgerei
ist alsbald preiswürd . zu verkaufe »
oder zu verpachten. 2 .2

Näheres unter Nr . 543a in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Eine vorzügl . erhalt . Maschinen -
Einrichtung f . Schreiner , bestehend
aus : 1 Kreissäge , 1 Abrichtbobel¬
masch.. 50 cm br ., 1 Dicktenhobel-
masch., 60 cm br ., 1 Fraismaschine ,
1 Langlochstemmafch . , 1 Messer-
schleifmaschine - sowie ein Dampf -
teffel mit 8pserd. Dampfmaschine
und Transmission ist im ganzen
oder geteilt zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . B2614 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erd .

Wagen - tterkanf:
Break ,

4—6 sitzig, mit Dach,Viktoria -Wagen
mit abnehmbarem Bock ,Landauer ,
leicht gebaut , alle gut erhalten .

Offerten unter Nr . 1139 an die
Exped . der „Bad . Presse "

._ 22

1 Handpritschenwagen,
mit Patent - Axe ,

1 Gepack-Dreirad.
neu montiert , sind billig zu ver¬
kaufe » . B2309 .2 .2

Markgrafenstrnße 45 , im Laden .
fast neu . für 55 Mk.

OUyllUv , zu verkaufen .
B2660 Rüvvurrerstr . 00 , Part .
UH mit Knpferschiff mr11,1 11 20 Mk. verkäuflich .
B2653 Tchillerstrafie 4 , Htb . 1 . St .

Guterhaltene Tronipete
preiswert zu verkaufen . Offerten
unter B2039 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten ._ 3.3

zu
Guterhaltener Kinderliegwage «
1 verkaufen . B2658

Winterstratze 48 , 4. Stock .

Maskenkostüm ,
sehr apart , fürschlanke Fiaurpassend
ist preiswert zu verkaufen .
B2662 Angartenstr . 8 . III , lks.

Ein eleganter , schwarzseidener:
Damen -DominoMÄW
Figur , zu verkaufen . B2661 .2 .1

Klauprechtstr. 8 , 2 . Stock .
Ein echtes

Damen -But en-Kostüm
einmal getragen , sehr preiswert
zu verkaufen. 1088.2 .2
Frau O . Rumpf , Damenkonfektion »

Kronenstraste 17 ».
Ritter-Kostüm ,

zu verk. , evtl. aeg . gleichwertiges zu
vertauschen. Preis 15 Mk. Zu erfr .
Beiertheim , Gebbardstr . 58,4 . St . r .

Hochfeine Dackel ,
schwarz mit braun , Jahr alt ,
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B2598 an die
Erpedition der „ Bad . Preffe "

Bexer, Rüde,
15 Monate alt . ist billig zu verk« '

Zu erfragen unter Nr . B2621
der Exped . der „Bad . Preise " .
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lang

eingetragener Verein .

Unser diesjähiiges Kostümfest tindet am

Samstag den 29 . Januar 1910
als

Holländisches
oFischerfestD

in festlich dekoriertem Hause statt .

Anfang 8 Uhr . Ende 3 Uhr.

Wir laden die verehriiehen Mitglieder hiezu •höfliehst ein mit
der Bitte, möglichst in entsprechenden Kostümen zu erscheinen ;
unkostümierte oder nicht entsprechend kostümierte Herren haben

eine Saalsteuer zu entrichten .
Es wird höflichst gebeten, die Mitgliedskarten beim Betreten des

Saales vorzuzeiggn .
Karten für Einzuführende (gemäss § 4 der Statuten ) werden
ausschliesslich am Mittwoch den 26 . Januar, abends von

5 bis 6 Uhr , im Lesezimmer abgegeben.
Der Zutritt zur Galerie, welche von 7 bis 11 Uhr geöffnet ist, ist
nur Mitgliedern gestattet . Es findet strengste Kontrolle statt und
sind Mitgliedskarten jederzeit den kontrollierenden Beamten auf
Verlangen vorzuzeigen . Etwa ohne Mitgliedskarten Betroffene
2 . 1 müssten unnachsichtlich ausgewiesen werden . 1134

Der Vorstand.

Versicherungs-
'' ' -Verein

Karlsruhe .
Donnerstag den 3 . Februar er., abends '/- 9 Nhr,

im Bereinsfokal „ Weißer Berg :

Mentliche Scnerafoerjaitttnliiitg
*rageäorbnunq : 1 . Geschäftsbericht und Vorlage des Rechnungs-

Abschlusses .
2 . Berbandsangelegenheit .
8. Wahl des Vorstandes .
4 . Sonstige Anträge .

Eventl . Anträge zur Tagesordnung sind mindestens 8 Tage vor
Ofe Versammlung bei der Vorstandschaft schriftlich einzureichen.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung wird um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebeten. 1148

Der Ig^ovFIaiifr .

Vereiii ;
" 1 " " "

imdLileralnr.
Montag den 34 . Januar 1910 , abends 8 Uhr

im Rathaussaal :

m Herrn Dp. Nathan Birnbaum (Mathias fleher) ans Czernowitz
über :

„Das Kulturleben der Oftjuden ".
Eintritt für Nichtmitglieder M . 1 .— ; Studierende und unselb¬

ständige Angestellte haben freien Eintritt . 1125
Der Vorstand.

Arbeiter -Diskussions -Klub .
I . Samstag den 22 . Januar , abends b,9 Uhr , Vlücherftraße 20 ;

des Herrn Professors Br . Broda

Thema : Konstitutionelle Fabriken in A u st r a l i e n .
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder 10 bezw . 80 Pfennig .
II . Di enstag d. 25 . Jan ., abends b -j9 Uhr , im großen Museums- Saal :

Bethoven -Abend
Karten zu 50 Pfg . in der Kunsthandlung Onken , Kaiserstraße 168 .

Karten zu 20 Pfg . nur für Arbeiter und thnen sozial Gleichgestelltenbei Schreiner Ebel, Marienstr . 91 , Buchbinder Liebgut , Zirkel Nr . 24
und Schreibgehilfe Teschner, Karl - Wilbelmstr . 38. Hth . 4 . Stock .

III . Freitag , 4. Februar, abends ’ .O Uhr . im großen Eintrachtssaale:

Lustiger Abend nee
Karten für Arbeiter 30 Pfg . , für Sonstige 1 M . Ber Vorstand .

Gesellschaft „Sportfreunde " .

Jtr
\ verbunden mit humoristischen Aufführungen u . Tanz .M low -e ttiternatronaler Rmgkampfkonkurrenz um den

•** *- '* * großen Preis von Klein -Riwvurr laden wir unsere
Mitglieder , nebst sainilienangehorigen , sowie Freunde und Gönner
ergebenst ein . Ber Vorstand .

Zu unserm am Sonntag den 39 . Januar 1919.nachmittags 4 Uhr, in den restlich beleuchteten Sälen
der Restaur . zum Saalhau ( Ecke Lachner- und
Gottesanerstraße ) stattfindenden B2612

Kostümfest ,

Zum Pfannenstiel , gÄ
Heute Freitag den 31 . Januar . 8—11 Uhr : B2617Grosses Konzert bt\®f& iunicitia

Es ladet höflichst ein dl . Rietz .

Englischen Unterricht
Wird von Dame gründlich erteil :
Stunde 70 Mr . B1965

Hchloftflatz 1 » , pari ., Iks .

Vrrloren
Beiertheimer Allee bis zum neuen
Bahnhof eine goldene Hutnadel .

Gegen Belohnung auf dem Fund¬
bureau abzugeben . »82644

Mstzkr IraiiuT'crdtt
Karlsruhe *

Samstag den 22 . Januar 1910 ,
abends halb 9 Uhr:

Verein « - .4 Demi
im Bereinslokal Gasthaus zum
„ König von Preußen ", Adler-
straße 84 , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden znm
zahlreichen Besuche srenndlichü em-
ladct. Der Vorstand .

EMDE

Samstag den 32 . Jan . . 9 Uhr :
Vereinsverfammlung

in der Rest . Germania . Bclfortstr .
Aktive und ehemalige Angehörige

der Marine stets willkommen.
Iler Vorstand .

Karlsruher %

Unter dem Protektorate §. S . fj.
d . Prinzen Maximilian v . vaden .

Sportplatz
anderverläng .
Moltkeftraße
Straßeiibahu -
linix : Grena¬
dierkaserne .

Tennisplätze , Uinkleideräume re .

Heute abend 9 Uhr :
Ueveinsahend .

Sonntag . 33 . Januar 1910 ,
nachm . 3 Uhr.

auf dem Sportplab :
K . F . B . I — K F . B . II

l Musterspiel ),
K. F . B . IV — Phönix I V
auf dem Phönixplatz .
Abends 9 Uhr : L>okal .

Donnerstag . 3 . Febr . 1910 :
TcrnxnntertxcrUung

im Vriedriellsiiok .

■“ Rjssoaiiciub

Meister v. DeuT5(tiwN0
Telephon Sportplatz 1338 .
Freitag abend ’ 9 Uhr :

»*almengarten .
Tr?rsT Kg der neuen
FntzdEegeln durch
den ! . Spielführer.
Wichtig für alle Spieler .

Sonntag :
I. Maanichast gegen F .- C.

Alciunnnia I.
aus dem Alemanniaplatz ;
IV. gegen Fnßballverein

Karlsruhe IV.
auf dem Fußballvereiusplatz .
5£o Der Vorstand .

Sportplak bei Schloß Rüppurr .
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag den 33 . d . Mts .,
Vereiusaheud im Lokal
Sonntag den 33 . d. Mts .,nachmittags 1 ,3 Uhr :

Liga - Wettspiel
der 1 . Mannschaft gegen

l F.
-C, Phönix.

Preise der Plätze : I. Platz
60 Pfg ., II . Platz 40 Pfg .
Mittwoch den 36 . d . Mts .
Spieler -Versammlung .
Jeden Mittwoch n. Samstag

nachmittag
Training auf dem Sportspl .
Sonntag den 30 . Januar :
F.-8. Slraßbuca—Alemannia

Der Vorstand .

nAMFN N " d . frcundl . Auf-
LoeUl - W^ » ! ^ nähme bei einer
Hebamme . 142a .25 .6
Frau Kaart , Ceintuurbaan 121 ,Amsterdam.

Verein
der Württemlierger.

Samstag abend 9 Uhr:

Versammlung
im „König von Württemberg ".

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

Unter dem ProtektoratSr . Durchlaucht
des Fürsten zu Wittgenstein .

Heute abend
halb 9 Uhr

Vereins-
obend

im Palmen¬
garten.

Um zahlreich.
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach - 'tets willkommen.

Der Vorstmid.

Eigener Sportplatz a . d . Rint -
heimerstraße .

Sonntag den 33 . Jan . 1910 .
nachmittags 2‘ | s Uhr auf dem

sportplak

Entscheidungs - Spiel
- zwischen 1163

Beiertheimer F. - B. I
u . Frankonia I.

1 Uhr : Beiertheim II gegen
Frankonia II.

Eintrittspreise : 1 . Platz 50,
2 . Platz 30 Pfg . Militär und

Schäler die Hälfte .

Abends 7 Uhr find , im oberen
Saal des „Wersten Löwen ".
Kaiserstr .21 unser diesjähriges

Kostüm - Fest
statt , wozu wir unsere Mit¬
glieder nebst Familienange¬
hörigen , sowie Freunde und

Gönner herz! , einladen .

M m
Verein für Rasensport

Eigener Sportplatz an
der Hon .se Istr

Samstag abend

Sonntag :
I. u . II. Mannschaft Wettspiel

in Durlach .
Auf dem Sportplätze

F .-E . Germania - Karlsruhe
g . F .-C . Viktoria -Pforzheim .

gegr . 1898 .
verein für

vewequngr -
spielr .

Eingezäunt.SooripIalzitpetherniait
Sonntagden 33 . Januar 1910 :

I . und II . Mannschaft
gegen

hl Monia
" ' .

I Frankonia - Platz.

Heirat!
Frl . . 21 Jahre , evgl . , a . g . Fam .,statt ! . Erichemung , Häusl, erzogen,mit Vermögen , wünscht mit best.Beamten ob . Lehrer gesetzt . Alters

bekannt zu werden . Diskretion
Ehrensache.

Offerten unter Nr . B2646 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Masken-Kostüme ,
einige sehr originelle , sind billig zu
verkaufen oder zu verleihen , i 162

Karlstr. 35 , im Metzgerladen .
2 Maskenkostüme ,
Pierrette n . Spanierin , find preis¬
wert zu verkaufen . B2641

Schefielstr . 60 . 5 . Stock , rechts .
Herren -Maskenkostnm

„Mausfallenhändler " , noch neu ,
zu verkaufen . B2602

Äorkstraste 33 . 4 . St . lks.
Zn verkauf . : 1 schwarz. Gehrock,

1 Zylinderhur, 1 schw . Winterüber-
Klanprrchtstr , 26 . 3. St . 2?"*

XSisitra *cl 3ifsoa >l «
Ritt n och den 36 . Januar 1910 . abends halb » Uhr :

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Dr . Rudolf Steiner , Berlin

Buddha u . Christus
Nach Schluss des Vortrags : Fragenbeantwortung .

Eintrittskarten zu 2 Mk .. 1 Mk . (nummeriertePlätze ) und 30 Pfg. sind
zu halben : Buchhandlungen J . Linck u . W . Jahraus , sowie an der Abendkasse .

Es ladet höflich ein 1170 .2 .1

Theosophische Gesellschaft , Zweig Karlsruhe .

Hontag den 24 . Januar , abends 8Uhr ,
int grossen Elntrachtsaal :

Oeffentl . Vortrag
pon Herr » Dr . med. O . Bloos , prahl Arzt Hitk,

über ; 1179 .2 . 1

Können wir die sortschreitende
Entartung unserer Bosse

aushalten ?
Eintritt I . Pl . 1 Mk ., II Pl . 30 Pfg . . III . Pl . 39 Pfg .

Mittler - Unterricht
erteilt gründlich 665 .4 .2

Auua Goos , Bernhardstraße 8, III.
früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ).
Verkauf von Zithern in allen Preislagen , Saiten , Musikalien n. f . w .

Erstes und grösstes

Masken - Verleihgeschäft Karlsruhe.
Nur allein unter allen Verleih - Geschäften

prämierte Kostüme der ersten Maskenbälle.
Empfehle auch dieses Jahr sehr feine originelle

Kostüme, vom einfachsten bis feinsten .
Prompter Versand nach auswärts .
Anfertigung nach 'Maß . B2027.2.1
Aeltere Kostüme werden zu jedem Angebot

ausvcrkauft .

W . Wolf
Adlerstrasse 8 , Laden. Wohnung : Kreuzsir . 30 , in .

Israelitische Gemeinde.
21 .Jan . Abendgottesdienst 5^Uhr
22 . Jan .Morgengottesdienst 0

Ächrifterklärung 40
Jugendaottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 5“° „

Wrktgs . Morgengottesdienst 7 15 „
Abendgottesdienst 5lä „

Jsr . Religionsgefellschaft .
21 . Jan . Sabbat -Anfang 5 Uhr
22 . Jan . Morgengottesdienst 8

« chülergottesdienst 2 "̂ „
Nachm .-Gottcsdienst4
Sabbat - Ausgang 5“ „

Werktgs .Morgengottesdienst 705 „
Nachm .-Gottesdienst4 ^ „

Zwiebeln
1W6M.3Psil .16M.

beste Siedekartoffeln ,
hcinc Hardtkartoffeln

Zentner Mk . 3 .50.

Bucherer
in den bekannten Verkaufs - EB
2 .1 stellen . 1133 H

Fisctihalle ßechtel.
Extra Sendung 1142

eingetroffen Pfund 60 Pfg .

Zu verkaufen !
1 gebrauchter Gesellschaftswagen

mit Verdeck, beinahe neu , 6 sitzig.
1 gebrauchter Landauer , neu tzer-

gerichtet. 1169 .3.1
1 gebrauchter Perronwagen , für

Geschäfte (Transporteur ).
1 neu . Handwagen m . Patentachse .
J. G. Christmann ,
_ Karlsruhe i . B ._

Wohnfalon ,
weit unter dem Selbstkostenpreis
umjtändhalber im Aufträge zu ver¬
kaufen. 4 . Madlener ,
1177 2 .1 Rüppnrrerstrastr 20.

Grösstes Lager

KarlFr. LÜlsr
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte.

Daxlanden .
Das Gasthaus

„zum Hirsch“
ist auf den I . April
»1. J . unter sehr gtln - ]
stigen Bedingungen

I an kautionsf tth . I .eute I
[ zu vergeben . 336a .3 3 |

Brauerei Sinner .
Karlsrnhe-Qrönwinkel .

4VI« i Mto
( Mk . 4000 .—) zweiter Stelle auf
halbbelastetes Anwesen inarößerem
Ort beiKartsruhe sofort abzutreten .

Gest. Angebote unter Nr . 714 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 8 .3
Suche eine

LllhentmilhiiiW
für Kolonialwaren zu kaufe» .

Offerten unter Nr . 1172 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 . 1

8 moderne
Schlafzimmer .
engl . , in nustb . und eichen pol .,
znm Einheitspreis von 335 Mk.
per Stück abzuaeben . 1156 .4.1

Kronenstr. 33 , Rückgebäude.

Spiegelschpanh,
zweitür ., spottbillig zu verkaufen .
1175 .2 .1 Riippnrrerstr . 30 .

Schlafzimmer ,
komplett, bereits neu , im Aufträge
hillig zu verkaufen . 1176 .2 .1

_ Rüppurrerstr . 30 .
Zu verkaufen : 1 Schreibtisch

(dkl. nnßb . gew . ), 1 3fl . Gaslüster ,
1 Bücherschränkchen (hell Eichen).
B2610 Nhlandstr . 38 . park . , r .

Eine Partie Diwans
in Moquette u . Taschen, solid ge¬
arbeitet , per Stück 35 Mk ., nur
solange der Vorrat reicht. 1154
10 .1 Kronenstr . 33 . Rückgebäude.

Ovalfäffer
von 300 bis 1000 Liter Inhalt
kaufen. 1164 .2. 1
Heinrich Baer & Söhne ,

Dampfbranntwrinbrennerei,
Karlsruhe . lelephon Nr . 80 .

Schöner Masbenalijng
(Rotkäppchen) ist billig zu verkauf .
>i«i Rüppurrerstr. 62. 8 . St ., recht»



Todcs -Anzcigo .
Statt besonderer Anzeige .

Der liebe Gott hat heute nachmittag V» 4 Uhr meinen innigst-

geliebten Gatten , Sohn, Schwiegersohn, Neffen

Karl Theodor Wörter
nach langem, schwerem Leiden , wohlvorbereitet und Gott ergeben, im
Altei von 37 Jahren , in die Ewigkeit abgeruten.

Offeniburg , den 20 . Januar 1910 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Wörter , geb . Haag.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr statt. 651a

Z rvangs -

Nersteigeruns .
Samstag den 22 . Januar 1910 ,

vormittags 10 Uhr, werde ich in
Reilingen am Rathaus gegen bare
Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern : die ,n der
Gebrauchsmusterrolle unter Rr .
348510 und 360490 eingetragenen
„ Rechte "

(Zangen u . Nahriemen .)
Schwetzingen» 19. Jan . 1910.
Stoffel . Gerichtsvollzieher.

Holzverstergeruirg .

solide, engl. Qualitäten,
in größter Auswahl
zu. billigsten Preisen

Cnrl Biiclile
j Inh. : A . Schuhmacher I
Teleph. 1931 , Kaiserstr 149 . j

Tie hiesige Gemeinde läßt die
nachveczeichneten Hölzer gegen
Bewilligung von Borgtrist bis 1 .
Oktober d . Js . versteigern und
zwar :

Montag den 24. d . Mts . :
1035 Hopfenstangen . 1 .—IV . Kl.,
350 Baustangen I .—II . Kl.,
350 Hagstangen,
775 Rcbstecken I . u . II . Kl.,

1350 Bohnenstecken ,
55 Hagsteckcn ,
20 Fichtenabschnitte I .—III . Kl.
10 Fichtenstämme II . Kl.,
45 - „ ITT . M .,

113 „ IV . Kl .,
430 „ V. Kl..
S85 .. VI . Kl .

Dienstag den 25. d . Mts . :
2 Eichen II . Kl.,
5 „ HI . KI .,

15 . „ IV . Kl ..
91 „ V . Kl . .
75 .. VI . Kl.,
17 Forlenabschnittc l . Kl..
11 „ II . Kl .,
12 Birken IV . Kl..

1 Buche I . Kl .,
2 Buchen III . Kl.,
5 Buchen (Hb .) V. Kl.

Zusammenkunft jeweils )49
Uhr , vormittags , beim Rathause .

Ittersbach , den 15. Jan . 1910 .
Bürgermeisteramt .

_ Kappler ._
Autzholz -

Uersteigerung .
Gr . Forstamt Neckarschwarzach

(Post Unterschwarzach, Badem
verjtcigert , jeweils morgens 10
Uhr beginnend , Dienstag , 25.
Januar im Gasthaus zum Engel
in Aglastcrhausen aus Domänen -
wald „Klcebcrg" : 3 Eichen (1 1 .,
2 11 . ) , 2 Buchen II . u . III . ; aus
Domänenwald „Aschcnhof" : 188
Fichtenstämmc (19 I . , 61 II . , 42
NI . . 16 15 '

., 8 V . , 42 VI .) , 13
fichtene Abschnitte (1 I ., 4 II .,
8 HI . ) , 5 forlenc Stämme und
Abschnitte (2 II .. 3 III . ) , 10 Lär¬
chenstämme (3 I ., 3 II ., 4 III .) ,
ferner aus Domänenwald
„Schönbuchwald" 10 Buchenstämme
( 3 II . , 7 III . ) . Vorzeiger Do-
mänenwaldhütcr M ü n z in
Schwanheim ._ 545a

Nutzholz -Verkauf.
Das Gr . Forstamt Reckargc -

münd versteigert Mittwoch, 26.
Jan . 1910 , im Gasthause zum
Pflug in Neckargemünd.

1 . Bormittags 9 Ulir .beginnend
aus den Domänenwaldungen
„ Hollmutü " tForstwart Stein -
brcuner , Neckargemünd) , „ Juden¬
wald " tznd „Heidenfrohnwald "
tForstwart Echner, Wiesenbach ) ,
„ Pohbcrg " (Domänenwaldhütcr
Hcringer , Waldwimmersbach ) und
„ Ncckarbergc " tForstwart Götz ,
Mückenloch ) : Eichen 10 f . , 22 IT .,
13 III . , 31 IV . , 39 V„ 25 VI . Kl. :
Buchen 6 II ., 27 III . 23 IV . Kl. ;
5 Birken VT . Kl . : 35 Stück Fich
teil - , Lärchen- und Forlcnstamm -
holz IV .—VI . Kl . . 21 sorl . Abichn .
III . Kl . ; Baustangen 455 I . , 1946
ll . Kl . ; 335 Hagstangcn ; Hopfen¬
stangen 2450 I, . 1500 II . , 2050 III .
2610 IV . Kl. ; 3475 Rebstöcken I .
u.»id II . Kl . ; 1880 Bohnenstecken .

Auszüge aus sämtlichen Aus-
nahmelisten durch das Foritamt .

KZ
Durlacherstratze 59, III .

BesleS mil ,
WM 8mSse : I

ia Schnitt-
Bohnen

die 2 Psd .-Dose

30 und 35 Psg.

Bohnen
die 2

Psd .-Dose « 3 Psg .

Eibfen
die 2 Psd . - Dose von

iO und 50 Psg . an |
die 1 Pfd . Tose

von 30 Prg . an

14.3 empfehlen 4851

Pfannhuch S l?
G . m. b . H

m den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Ia . ApselMin
ärztlich empfohlen ,

liefern zu den stets billigsten
Tages -Preisen .

Hohler A Berber ,
Apfelwein- Kelterei Bühl 1 . B .

Lieferanten vieler Sanatorien und
Hotels . 539a

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
LAUSIN . Preis 50 Psg . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Küikerstraße 80. 10654a*

Frack - u . Gehrock - Anzüae . Theater -
u . MaSken-Kostüme verleiht 4.2
B2219 Phil . Hirsch, Steinstraße 2.

Raten-Zahlung!
Ein größeres Mastgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisanfschlag
bei monatlicher Zahlung ,

Offerten unter Nr . 17895 an die
an die Exped. der „Bad Presse"
erbeten .

1

Violine
gute alte , zu kaufen gesucht .

Offert , m . Preis unt . Nr . B2410
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

Eine noch neue National -

Nr . 42sti für Tetailgeschäft, ohne
Kurbel , cst zur Hälfte des Anschaff¬
ungswerts abzugeben.

Näheres durch Franz Dilzer ,
Baden -Baden , Langestraße 23.

Ebendaselbst ist ein guterhaltener
Speiseaufzug samt Holzverkleid¬
ung billig zu verkaufen. 592a2 .2

Aushilfs • Personal
zur weistrn Woche gesucht. 1136 .

A. Bolänfler, Karlsruhe,
Tüchtige erste Verkäuferin
f . Dameu -Konfektion . deutsch und französisch sprechend und mit guter
Figur , zum Eintritt per 1 . März gesucht . 571a2.2

O^ ert n . Gehaltsanspr ., Zeugnisabschr . u . Photographie unter

Fleißiges Mädchen , welches ein¬
fach bürgerlich kochen kann , sucht
Stelle für sofort oder 1 . Februar.
« 2664 Näh . Luisenstr . 60,4 . St . r .

Jüngere durchaus ehrliche Frau
sucht Beschäftigung im Putzen.
Uebernimmt auch Büro zu reinigen .
Gefl. Off . unter Nr . B2595 an die
Expedition der „Badisckei Preffe " .

Junge , fleißige Frau sucht Be-
schäftigung im Waschen u . Puven .

Karl Wilhelmstr . 45 , III .» Iks .

Chiffre -102 Q, an llaHHciisdrin & Vogler , Basel .

Büglerinnen
auf Glattwäfche , eingeübte , können sofort eintreten .

683* Dampstoaschanstatt Anxusl Plützner .

Stellen[iiüüElU

Tages- «. Abendkurs .
Junge Mädchen erhalten voll¬

ständige Ausbildung bei pünktlicher
Arbeitslehrerin , im Weißnähen u.
Kleidermachen, Flicken u . Stopfen ,
Hand und Maschine. Vorzüglicher
Musterzeichnenkurs nach Maß in¬
begriffen . Die Schülerinnen ar¬
beiten für sich. Extrakurs f . Frauen
in Knabenkleidern, Herrenhemden
u . s . w . Näheres Karlfriedrichstr . 2,
4 . Stock . Eintritt täglich. 182663

Kalender 1910
f . Besitzer v Wertpapieren
Praktisches Handbuch
für jeden Kapitalisten !
wird gratis zugesandt vom

Bankhaus Ernst Thlerer, Stutt-
3 .3 gart , Königstr . 21 . 271a p

BuiidNtäbe
aus jeder Art Holz, sowie 195s «

lliaffciuirtifcl
aus Holz liefert billig und prompt

Herrn. Bender jr.,
Holzwareu abrik und ägewer

Kirchheim « . Teck 5.

Zwetschgen,!
! extragroßecalif . Pflaumen ,

Aprikosen ,
Murgtäler Birnenschniüe,

Tampfäpfel , Brünellen ,
Kirschen , sowie

^gemischtes Dürrobst I
in feiner Mischung

empfiehlt 930 . 10.21

j W . Erb , am lidtllpla z.

Welcher j . Mann , isr ., mit guter
Tour und Kapital wäre geneigt,
sich mit einem Herrn , der ebenfalls
gut eingeführt ist , in Oberbaden
zu elablSeren .
Offerten unter Nr . 611a an die

Expedition der „ Bad . Presse"
. 2.1

Schriftstellerin
wünscht unabhängigen reichen alt .
Herrn oder Dame kennen zu ler¬
nen . Nichtanonymc Zuschriften
unter Nr . B2506 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Glasabschlrch,
schöner , moderner , mit 4 Spiegel ,
Höhe 3,35 m, Breite 3,96 m , für
Restauration , Büro , Cafe usw . ge¬
eignet , ist preisw . zu verk . Anzu-
seh. nachm , v . 2—4 Uhr Wilhelm-
stratze 13, Rest , z . Alten Fritz.

Modernes Buffet ,
nußbaum , matt und blank, für
7V Mk. zu verkaufen . 1153 .2 .1

Kronenstratze 32 , Rückgebäude .

2türlg. Spiegelschrank ,
nubb . Poliert,für 45 Mk . zu verkauf .

Kronenstr. 32 , Rückgebäude.

Kohlsuchsstute,F ^
s^ u

alt , preiswert zu verkaufen.
' B2303

Eduard Fttssler , 3.3
Friedrichstal bei Karlsruhe.

Zu meinem jährlichen Bücher¬
abschluß suche ich vertrauenswür¬
digen

Buchhalter
mit schöner Handschrift so¬
fort . Am liebsten aus ca . 14
Tage ständig . Nur ganz durch¬
aus erfahrene Herren wollen sich
melden, unter Angabe des Stan¬
des und der Arbeitszeit .

Offerten unter Nr . 637a an die
Exp, der „ Bad . Preffe " ._
Spe- rtisns-Gehilfe

mit auter Handschrift , erste zu-
verläffige Kraft , mit besten Zeug¬
nissen , findet Lebens -Stellung in
Karlsruher Lebensmittelgeschäft .

Offerten mit Zeugnis -Abschrif¬
ten unter Nr . 1084 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten ._

Jüngerer Kommis als 1130 .2 .2

EMdieiltgksiiiljt.
Derselbe muß flott zu fakturieren
verstehen und die Ideal -Schreib¬
maschine und Stenographie be¬
herrschen. Ausführliche , schriftliche
Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche erbeten an
Heinrich Falke , Trlmemareilsabrik ,

Karlsruhe , Rüppurrerstr . 5.
Nur redegewandte ja . Leute kön¬

nen leicht 25—30 Mk . wöchentlich
verdienen . Vorzustellen von 2—5
nachm , u . 0—11 vorm . « 2487 .3.2

Erbprinzenstraste 21 , 3 Trcp.

Koch-Lehrling.
Aus Ostern oder 1 . April d . Js .

kann ein Sohn achtbarer Eltern
mit guter Schulbildung als Koch¬
lehrling eintreten . 1037 .8.2

Stadtgarten . Restaurant
_ Karlsruhe ._

Für Maschinenschreiben
und Stenographie

wird ein tüchtiges Fräulein
zum sofortigen Eintritt gesucht ,
das schon längere Zeit auf Bureaus
tätig war u . in den beiden Fächern
durchaus perfekt ist. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehaltsanspr . unter Nr . 332408 an
d ie Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .2
nl . . n . »

zur Aushilfe sofort gesucht. Of¬
ferten mit Gehaltsansprüchen unter
Nr . 1147 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Suche sofort :
flotte u . einfache Servierfräulein ,
auswärts . « 2668
Büro Ilennhflfer , Kreuzstr . 20.

J. Stellen finden sofort
einfache Serviermädchen , Haus - ,
Küchen - u . Privatmädchen . B2670
Stel lenbüro Jasper , Tnrlacherstr .

Suche per sofort:
» 2 jg . hübsche Kellnerinnen ,w 2 tüchtige Buffetfräulein ,

2 Hotel-Zimmermädchen
und mehrere Küchcnmädchen. Näh .

Wolfarths Büro ,
1171_ Adlerstr . 40 . _

Mädchen gesucht.
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen, das sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht u . gute
Zeugnisse hat , kann sogleich ein¬
treten . 1143

_ Hirschstraßc 43 , Part .
Suche aus 1 . oder 15 . März ein

faubeteS
' ,

das selbständig bürgerlich kochen
kann. 641a .2.2

Frau Itottler W itwe ,
zur Gambrinushalle ,

_ chaggeuau (Murgtal ).
Gesucht für später oder sofort ,

je nach Uebereinkunft ein kräfti¬
ges , durchaus tüchtiges u . sauberes

DU" Mädchen . "» C
nicht zu jung , welches absolut gut
bürgerlich kochen und den übrigen
Haushalt gründlich übersehen
kann. Ein zweites Mädchen ist
stets vorhanden . Sehr gute Be¬
handlung . Stellung ist dauernd
und gut bezahlt . Zeugniffe unv
Photographie erbeten . 503a

Ehr . Loechner , Fabrikant ,
Bruchsal i . B ., Moltkestraße 19 .

7>ger Stellung sucht,
^ ^ verlangt die „Deutsche

Bakanzen - ost ^Eßlingen 7S . 322a

FÄÄMiidclieii ,
das bürgerlich kochen kann u . alle
Hausarbeit versieht, aus 1 . Febr .
gesucht. Hirschstr . 71 . 2 . Stock, 2
bis 5 Uhr nachmittags . 1151
Mädchen - Gesuch .

Ein tüchtiges Mädchen für
häusliche Arbeiten zum 1 . Febr .
gesucht . B2659.2 .1

Klaiiprechtstr. 0, 2. Stock.

Mädchen - Gesudi .
Fleißiges Mädchen, welches kochen

kann , findet bei hohem Lohn gute
Stelle . 1167 .2.1

Marienstraße 11. 1 . St .

Gesucht
wird per sofort ein Mädchen , das
selbständig kochen kann. Näheres
il50 Kurvenstr. 9 , im Laden .
Mädchen - Gesuch .

Ein ordentl . Mädchen , das schon
in besseremHause war , findet gute
Stelle per 1 . Februar . « 2654

Parkstraße 23 . 1 Treppe .

Mädchen gesucht.
Für nach Düsseldorf wird zum

baldigen Eintritt ein tüchtiges
Mädchen gesucht . Näh. zu erfragen
Kaiserstr. 90 . 1 Treppe r « 2669

Tüchtiges , gut empfohlen. Mäd¬
chen, das gut bürgerlich kochen
kann , gegen hohen Lohn gesucht.
« 2623 Schloßplatz 10. Part .

Gesucht für 1 . Februar tücht .
solides Mädchen, das etwas kochen
kann und die Hausarbeit versteht ,
bei hohem Lohn . « 2471

Kriegstraße 69a , III .
Williges , sauberes , jung .Mädchen

aus besserem Haus mit Zeugnis
sofort gesucht . « 2387 .3 .3

Dr . Kramer , Steinstraße 11 .
Suche auf 1 . Febr . ein braves

fleißiges Mädchen , welches schon
gedient hat , nicht unter 18 Jahren .
« 2666 Kaiserstr . 82a , II , lks .

Dienstmädchen sofort für tags¬
über gesucht , welches zu Hause
schlafen kann. « 2544

Rudolfstraße 14, Part , rechts .
» 14—16jähriges Mädchen wird
von morgens 8 bis 6 Uhr abends
zur Mithilfe im Haushalt gesucht.
« 2618 Amalienstr . 34 . 1 Trep .

Reinl ., jüngere MonatSfrau für
einige Stunden vormittags und
Samstag nachm , gesucht. « 2616

Kriegstraße 36 . 3 Treppen .
Putzfrau für Samstag

mittags gesucht . « 2665
Herrenstraße 25 , 3. Stock rechts.

WllMMKkM

Lehrstelle gesucht.
Suche für meinen Sohn , aus

achtbarer Familie , welcher zu
Ostern dieVolksschulc verläßt , eine
Lehrstelle für kaufm. Büro . Der¬
selbe kann auch ziemlich geläufig
stenographieren .

Offerten unter Nr . « 2631 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Lehrstelle gesucht
Suche f. m. Sohn , mit schöner

Handschr. u . gut . Zeug , aus Ostern
eine Lehrstelle, auf einem kaufm.
Büro od . Anwalt . Off. u . « 2647
an die Exp . der „ Bad . Presse" .

Lehrstelle-Gesuch .
Suche für meinen Sohn mit guter

Schulbildung auf Ostern Lehr¬
stelle ans kaufm . Büro .

Offerten unter Nr . « 2596 an die
Expedition der „ Badischen Presse ".

'Eine aus Stärkwäsche perfekte
Büglerin sucht Stellung . Aus¬
wärts nicht ausgeschlossen . 2.1

Offerten unter Nr . « 2609 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
7 Stellen suchen

2 tücht. Herrschaftsköchinnen
per sofort od. 1 . Februar durch

Bureau Edler , B . Reiters Nachf .,
Erbprinzenstr . 23 . « 2667

hotelzimmermäüchen ,
welches über gute Zeugnisse ver¬
fügt , sucht Stelle bis 1 . Febr . oder
spater . « 2626
Näheres Winterstr . 44 a, Hths. p. l.

Tüchtige Köchin ,
selbständig , mit prima Zeugniffen,
sucht per sofort od . später Saison -
Stellung in einem Hotel , Pension ,
bevorzugt Offiziers -Kasino . 2.1

Offerten bitte unt . Nr . « 2648 an
die Expedit , der „ Bad. Presse " .

Gesuch.
Aelteres Mädchen , in allen

Zweigen der Haushaltung ' erfah¬
ren , sucht Stelle bei einzelnem
Herrn oder Dame . « 2633

Näheres Jahiistraße 5, 3. St .

u vermieten
werkstatte

cbcntl. mit großem Keller, Augar¬
tenstraße 81 zu vermieten . B2634
Näheres Sommerstraße 14 , III .

6 Zimmer- Wohnung
schöne, große, im 3 . Stock mit allem
Zubehör, sofort oder später zu ver¬
mieten . B2292 .6 .3
_ Bahnhofstraße 4.

Gerrvrgstrahe 29
ist im 5 . Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Küche, Keller u.
Mansarde auf 1 . April zu ver¬
mieten . 1144

Näheres im 3 . S tock daselbst.
Dreizimmer -Wohnnng

auf sofort oder später zu vermieten
mit Zubehör. B2608 .2 .1
_ Sophienstraße 69, 4. Stock .

Eine kleine Wohnung , 1 Zimmer
und Küche auf 1 . Febr . zu verm .
Zu erfr . Durlacherstr . 403 . bei
H . Becker, Hausv r ral ter . B2600

Bernhardstraße 17, vis -a -vis der
Kirche , sreundl . Mansardenwoh¬
nung v . 2 Zim ., Küche , Keller
auf 1 . Febr . od . sp . zu vermiet .

B2624 Näh , v . 10—12 u . 2—4 Uhr .
Durlacherstraße 43 sind 2 kleine
Wohnungen, eine sofort , die an -
dere auf 1 . April zu vermieten .

Durlacherstr. 52 ist im Hinterbaus
der 4. Stock mit 2 Zimmern , Kam¬
mer , Küche und Keller an solide
Leute zu vermieten . Näheres im
2 . Stock des Vorderhauses bei
Kistner._ « 2656.2 .1

Luisenstratze 50 , schöneWohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche»
Keller und Mansarde , auf 1 . April
zu vermiet . Näh . 2 . St . B2607

Luisenstraße 75 , nächst der ' Rüp¬
purrerstr ., ist der 2. Stock von
4 Zimmern , Küche , Mansarde nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Part ._ « 2613.2,1

Philivpstraße 21 , 1 . St . , ist zum
I . Febr . od. spät . 1 Einzimmer¬
wohnung mit Zubeh . an kl . Fa¬
milie zu vermieten .

B2635 Zu erfragen daselbst.
Schcffelstraße 8. 4 . St . . 3 Zimmer¬
wohnung (etwas schräge) , nach der
Straße gehend, mit Glasabschluß
und Gas per 1 . April an kl . Fam .
zu vermieten ._ « 2615.2 .1

Werderstr. 70 . Einzimmerwohn¬
ung, schöne Küche u . Glasabschlutz,
aus 1 . Febr . zu vermieten . Näh .
Rüppurrerstr . 8 . 2 . St . B2620

Werderstr. 78 . sreundl. Wobnung
2 kleinereZimmer , Küche u . Maus .»
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Rüppurrerstr . 8 , 2 . St . B2619

Wohn - u. Schlafzimmer
bei gebildeter Dame zu vermieten .
Die Wohnung hat Dampfheizung .
Telephon rc . Erbitte gefl . Anfragen
unter Nr . B2630 an die Expedition
der „Bad . Preffe " zu richten .
Ein großes , gutmöbliert . Parterre¬

zimmer ist mit 1 od . 2 Betten aus
1 . Februar zu vermieten . B2599
2 .1_ Schützeiiftr, 57, pari .

Schön möbliert . Zimmer an ein

E
räulein bis 1 . Febr. zu vermieten,
ein sep. Eingang . B2638

Blumenftr . 21 . 1 Treppe.
In gutem Hause findet bess . Herr

Zimmer mit guter Pension . « 2567
Zu erfragen Karlstr . 15 , 2 . Treppen .

Möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B2625
_ Wilhelmstraß e 16, III .

2 möblierte Manfardenzim -
mer an solide Arbeiter sofort oder
später zu vermieten . B2632
_ Lessingstraße 46, 1 . St .
Belfortstraßc 10 iil ein separates ,
nach der Straße gehend. Zimmer ,
unmöbliert , auf 1 . April zu verm .
Näh , im 2 . Stock ._ « 2603 .3.1

Blumenstraste 12, 2 . Stock , kann
ein ordentlicher Arbeiter Kost u .
Wohnung erhalten. Preis per
Woche 12 Mk._ « 2606

Kaiserstraße 35 ist eine freundliche
Schlafstelle sofort oder später zu
vermieten._ « 2637

Kaiserstr. 118 , 4 Tr . , ist ein möbl .
Zimmer sofort oder 1 . Februar
billig zu vermieten ._ « 2645

Schönfeldstr . 6, 3 . St ., r . , (nächst
der Parkstr .) ist ein gut möbl .
Zimmer auf 1 . Februar zu verm .

TchüUenstraße 48 erbalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billig. Preis . Erfr . pari . « 1925.6 .5

Waldstraße 66 , 3 . St ., lks . . ist ein
großes, freundlich mobl . Zimmer
aus 1 . Febr . zu vermieten . « 2601

Winterstraße 48, 4 . Stock, rechts ,
ist ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . ■ « 2657

Miet-Gesuche :
Zimmer-Gesuch .
Suche auf 1 . Febr . ein hübsch

möbliertes , ungeniertes Zimmer .
Das Zimmer darf nicht höher als
1 . Stock sein, ebenfalls in der Laae
zwischen Lessing- und llblandstr .

Offerten erbitte unter Rr . 1105
an die Exped . d er „Bad . Presse^ .

Fräulein sucht auf 1 . Febr . d . I
'
.

ein möbliertes Zimmer in Mitte
der Stadt , 2. od . 3 . Stock. Offerten
mit Preis unter Rr . « 2649 sind in
der Expedition der „ Bad . Preffe "
einzureichen. 2.1

3 1
1
1 j

« 1

Mi

■3 I
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Sonntag den 23 . Januar, nachmittags 5 Uhr,
= = im grossen Festhallesaal : =

II. Grosse

Saalöffnung halb 4 Uhr.
Hs werden alle 3 Haupteingänge zu gleicher Zeil geöffnet und
kitten wir die verehr ). Mitglieder, sich aut diese 3 Eingänge

zu verteilen .
Oer Eingang durch die Restauration
(Biertunnel ) bleibt geschlossen .

Voll 4 bis 5 Ubr Konzert Ende 9 Uhr.
Mitgliederkarten Mk. 4.—■
(eine Dame frei) sind gültig

für alle Sitzungen .
Fremdenkarten Mk. 2 .—,
Damenkarten einzeln M . 1 .—.

I Karten für die Herren Studie¬
renden und junge , noch nicht

I selbständige Herren Ws zu' 24 Jahren für diese Sitzung
Mk. 1 .- .

Balkon numeriert \ Zuschlag
Saal reserviert / Mk. 2.—
sind an der Kasse erhältlich .

Oer Vorverkaufist bei den Herren :
Wilhelm Zentner,Kaiserstrasse127
Herrn. Meyle , Kaieerstrasse 141
H . A . Glöckner , Kaiserstrasse 141
Adolf Lindenlaub , Kaiserstr. 191
Karl Schweikert , Kaiserstr. 199a
Theodor Busam, Schützenstr. 1 .
Zuschlagskarlen für numerierte
Balkon - und reservierte Saalplätze

ä Mk. 2 .— sind im Vorverkauf nur bei
Herrn Horm. Meyle, Kaiserstrasse 141 .

ertiäiUich.
\ ä rrische Kopfbedeckung sowohl für Damen

als auch für Herren unerlässlich .
Die offiziellen Varreukappen für Mitglieder sind bei den HerrenZeumer, Glöckner und Lindenlaub zu haben.

Fastnacht - Dienstag , den 8 . Februar , abends 7 Uhr,in sämtlichen Sälen der Festhalle :
C* ross er ftiostüm - ft *irg ,er - HaI ) .

3 Musikkapellen . 872 .2 .2

Oei * Elfer - Rat .

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Billige

Marinaden-
preise .

Aiti nur frischen Fischen :

IBismarck-
Heringe

essen -
stück O Pfg .

4 Liter -Dose l «6e )

Rollmöpse
orten -
Stück «I Pfg .

4 Liter -Dose 1 . 65

Brat -
Hermge

Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 2 . 86

Heringe
in Gelee I
P !d . 10 * TB-

4 Liter -Dose 1 * 80

Russische

Sardinen
1 .80

Karlsruhe .
Samstag , 22 . Januar 1910, abends 8 Uhr,
in den glänzend beleuchteten TTV ^ ^ -f - T^ Q 11 ^und geschmückten Räumen der tafelt

mit Prämierung der schönsten und originellsten
Herren- und Damen = Kostüme und Gruppen.

Gesamtsumme der ausgesetzten Preise 1100 Mark in bar . (6 Herren - , 10 Damen - ,
3 Gruppenpreise .) Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend . Im Ballsaal ist

Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .

Konzert - und Ballmusik :
Herr Königl . Musikdirektor Adolf Boettge , und die Kapelle des Feldartillerie¬

regiments „Grossherzog "
, Leitung : Herr Obermusikmeister Liese .

Nach derPreisverteilung (Nr. 17 des Musikprogramms ) eine Stunde Pause .

Während der Pause

Tafel - Musik
in den Speisesälen .

Von 12 Uhr an

Unterhaltungs -Musik
in der Münchener Bauernstube .

5 Kilo-Fässel
* »

30Pfund Pfg .

ri'erner :
Reue Holländer

Bollheringe
graste Fische

Stück 4 Pfg .
extra ausgesuchte

Milchner
Stück 6 Psg .

scharfe französische

j Delikateß-
Bücklinge

:r Stück 26 Psg .

Eintrittspreise : Saalkarten 3 Mk. 50 Pfg .,
an der Abendkasse 4 Mk ., numerierte Balkon¬
plätze (Sperrsitz) 4 Mk .

Vorverkauf von Eintrittskarten für die Person zu 3 Mk. 50 Pfg .
von Mittwoch den 19 . Januar bis Samstag den 22 . Januar , abends 7 Uhr, bei
den Herren : Ilof -Posamentier Fr. Betscn , Amalienstr . 22 ; Kaufmann 0 . Freundlieb , vormals
E . Dahlemann , Kaiserstr . 185 ; Hoflieferant R . H. Dietrich, Kaiserstr . 179 a ; Kaufmann Ed . Fliige,
Kaiserstr . 51 ; Hofsäckler K. Frey , Kaiserstr . 99 ; Kaufmann F. Kühnei, Durlacher Allee 4 ; Kürschner¬
meister A . Lindenlaub , Kaiserstr . 191 ; Kaufmann H . Meyle, Ecke Karl-Friedrich - und Kchscrstr. und
Ecke Kaiser - und Westendstr . ; Kaufmann F . Reis , Luisenstr . 68 ; Kaufmann G . Schneider , Kaiser -
strasse 122 , Eingang Waldstr . ; Kaufmann Karl L . Schweikert , Kaiserstr . 199a : Kaufmann
A. Stauffert, Kaiserstr. 113 , Ecke Adlerstr. : Kaufmann A . Steinmann, Werderstr. 42 ; Kaufmann

Chr. Wieder, Kriegstr . 3a , sowie im Kiosk des Verkehrsvereins beim Hotel Germania.
Balkonplätze nur bei Herrn Hoflieferant C . Feigier, Herrenstrasse 21 .

Bin seit heute an das

Telephonnet $ unter <ter Nr . 2599
angeschlossen .

Alb. Günzer, Atelier für Zahnheilkunde,
Amalienstrasse 51, Ecke Hirschstrasse. i 131 .3.2

Jlurnoeh bis 25 . Januar
dauert mein Ausverkauf und erhalten Sie bis dahin :

1069 empfehlen 2 . 1

— Saal - und Galerieöffnung um 7 Uhr abends. —
Eingang in den Saal durchden Garderobebau rechts
vomHauptportal , zurGalerie über die neuenGalerie -
Ireppen rechts und links vom Hauptportal , für

Gruppen nur durch das Hauptportal .
Herren - und Damenmaskengarderobe , Friseuse .
Photograph , Blumenverkaufim Hause. Närrische
Kopfbedeckungenfür Damen u . Herren am Saal¬
eingang käuflich . Im Interesse einer bunteren Be¬
lebung des Balles wird dringend gebeten , in när¬

rischer Kopfbedeckung zu erscheinen .
Gruppen und Einzelmasken, die in die Preiskon¬
kurrenz kommen wollen , müssen spätestens um
10 Uhr im BaHsaaie anwesend sein. Hierüber

wird Kontrolle geübt.
Werfen mit Papierschlangen , Konfetti ii . dergl. in
den Ball- und Xebenräumen polizeilich verboten .

Musik - und Tanz- Programm zu 10 Pf. am Saal¬
eingang .

Das Tanzen in den Speisesälen , insbesondere im
kleinen Saale , ist verboten,

Rauchen im Baalsaal vor wie nach der Pause
strengstens untersagt.

Logen auf der oberen Galerie zu 25 Mk„ Lauben
im kleinen Saal zu 5 Mk. und vorbehaitene Re¬
staurationsplätze (im kleinen Saal und auf der
unteren Galerie im großen Saal ) zu 50 Pf. für den
Sitz werden von der Ballkomniission auf vorherige
Bestellung abgegeben . Im übrigen ist das Be¬

legen von Plätzen nicht gestattet .
Kinder im schulpflichtigenAller sind vom Zutritt
zu den Ballsälen — auch bei Darstellung von

Gruppenbildern — ausgeschlossen .
Mitführen von Pferden und Hunden verboten.

FfannftuctiSCo. Vor der Preisverteilung keine Demaskierung .

100
wo
100
wo
wo
wo
wo

Fünfer Cigarren ä Mk. 3 . 75
Sechser „ ä Mk . 4. 75
Siebener
Achter
Zehner
Zwölfer
Fünfzehner

ä Mk. 5.50
ä Mk. 6.20
ä Mk . 7.90
ä Mk. 9.50
ä Mk. 12.—

Cigaretten ebenf̂ £l^ Und

Tel.
2723 Karl Stiefel

19 Karl-Friedrichstrasse 19.

Tel .
1292

1157

« . m . ft. H.
in den bekannten Aertausts

skkilk !!

Kftntrflllni3 <rcP0flPln > Uie Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der Ball-nUIIII UHMIudolCyclII • räume vom Aufsichtspersonal abgetrennt und zurückbebalten. Die
Karten seilst sind von den Inhabern sorgfältig aufzubewahren und dem Kontrollpersonal auf Verlangen
vorzuzeigen . Aach 12 Uhr werden bei vorübergehendem Verlassen der Festhalte Contre -Maricen
zum Preise von I Mk . für die Person an der Kasse abpegeben. Wiedereintritt ist nur gestattet ,
wenn mit der Contre -Marke auch die Eintrittskarte vortfezeigt wird. 757 .2 .2

tbumiüUGUUlII
lisirlsrtilie

empfiehlt 1111 .2 . 2

feinste amerikanische

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦

I . Städtischer Festhalle -Maskenball, Karlsruhe
Mein pbotugr . Atelier befindet sich , wie vergangene Jahre , auch au den diesjährigen Masken¬

bällen wieder im AebenziiHiner des Iliertiiimels und empfehle mich für Masken - und
ttruppen - Auf nahmen .

Den verehelichen Herrschaften ist dadurch Gelegenheit gegeben, in natürlichster Stimmung sich beifuem ohne
jede Umstände | >li « lugra » hieren zu lassen .

Die Aufnahmen geschehen mittelst einer erstklassigen eleklr. Lichtanlage ikein Magnesium , und unterscheiden
sich in keiner Weise von einer Tageslicht -Aufnahme . 843 .2 .2

Eug . Butteweg , Photogr . Wald strasse 30
(im Hause des Residenztheaters ) .

^ BORiiaHiBiisBaaiiReiBRi

Billig und *gvst
für G5CJ Pfennig,

erhallen Sie eine 2 Pfund -Dose

Schnitt bobnen,

Spezial -Ausschank holl . Liköre (Bois)

8i

ii '4!

Kaiserstrasse 45 , vis-ä-vis der Hochschule.
Neues eleg . Musikwerk (Verdi, . 1141 .2 .1R . Webei , „zum wilden Mann".

Druckarbeiten jeder Art

Pfennig
eine 2 Pfund - Dose

Sclinittspargeln ,
für Mark —

eine 2 Pfand - Dote

Stangenspargeln
bei 932 .10.2

Vlirb , an MW,Ir.
Tasel-Obst.
Zirka 200 Ztr . Leder -Reinetten

u. (Goldparmänen , sowie Noch-
u. Backäpfel sind billig zu verkauf.

SchüNenstrahe 42.
AB. Wird mich pfundweise ab¬

gegeben .

stellt ihr Riesenlager in nur eleganten und Prämierung » » iirdigen

Maskenkostümen
dem geehrten
Publikum zu Kauf und Miete zur Verfügung und ladet zur

Besichtigung höfliehst ein.

Diß Ausstellung Sich in dkw eigens zu diesem Zweck er¬
bauten und eingerichteten Räumen unserer Fabrik

Telephon
2447 . Leopoldstr . 31 Telephon

2447 .

NB . Aul den beiden städtischen Maskenbällen , wie alle Jahre , Maskengarderobe
in der Festlialle . 1068 *

IRBI

MT Stuhle
werden trauert)- gestocht , u . repariert
Stnhlfiechterei Fr « Ernst ,

8 .6 Adlerftraste 3. B30S

IH »» Udldßr erteilt aründl .Uw * » ZoaiiL » u erfolgreiche
Nachhilfe in den tzchmnasialfächern
(spez . alte Sprachen ) . Anfragen
unter Nr . B2650 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Holländerin ,
2 neue Kostüme, sehr schön, zu ver¬
leihen oder billig zu verkaufen .
Ludwig -Wilbeknmr . 19 , parterre.
rechte . 966*
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